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(sg/wt) Am 27. Juni 2003 war es soweit. 
Wie in jedem Jahr, kurz vor Ende des 
Schuljahres, erhielten die 10. Klassen 
ihre Zeugnisse. Schüler der 9. Klassen 
hatten mit ihren Lehrern der Turnhalle 
ein festliches Aussehen verliehen, zu 
dem die Gärtnerei Lempe die Blumen-
dekoration beisteuerte.

Als die Absolventen und Eltern 
eintraten, ging ein Staunen durch den 
Raum. 81 Schüler waren gekommen, 
ihre Abschlusszeugnisse in Empfang 
zu nehmen. 80 von ihnen hatten die für 
die Realschule angestrebte Fachober-
schulreife erreicht, davon 48 mit dem 
Zusatz „Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe“.

Erstmals in der 12-jährigen 
Geschichte des gegliederten Schul-
systems in Brandenburg fanden am 
Ende der 10. Klasse Prüfungen statt. 
Eine Meisterleistung vollbrachte Daniel 

Lucht. Ihm gelang es, alle Prüfungen 
mit der Note 1 zu absolvieren. Aber 
auch andere Schüler zeigten, dass sie 
viel gelernt hatten. Als beste Schülerin 
wurde Julia Bialluch verabschiedet. 
Ebenfalls Zeugnisse mit einem Durch-
schnitt unter 2,0 erhielten Verena Katzer, 
Daniel Lucht, Lydia Paetsch, Susanne 
Zeidler, Sandra Göttel, Ellen Güßfeldt 
und Sebastian Suckow.

Dass die Noten an der Realschule 
nicht leichtfertig vergeben werden, 
zeigen zentrale Überprüfungen. So 
lagen die erreichten Punktzahlen beim 
vielzitierten PISA-Test 2000 um ca. 
5  Prozent über dem ermittelten Bran-
denburger Durchschnitt in der ver-
gleichbaren Schülerschaft. Auch die, 
wie allgemein beklagt, katastrophal 
ausgefallenen Mathematikprüfungen 
wurden an der Realschule Fredersdorf 
zufriedenstellend absolviert.

Sicher hätte der eine oder andere 
ein besseres Ergebnis erreichen 
können, aber die Mehrheit der Schü-
ler hat ihre Jahresleistungen bestätigt. 
Schüler und Eltern kennen die Ansprü-
che und wissen, dass diese nicht 
gesenkt werden, wenn die Ergebnisse 
nicht gefallen. Es wird kontinuierlich 
an einer Leistungssteigerung gearbei-
tet, auch wenn das nicht immer pro-
blemlos geht. Ein wichtiger Grundsatz 
der Fredersdorfer Realschule ist, die 
Schüler wettbewerbsfähig zu machen, 
damit sie mit ihren Leistungen eine 

Realschule verabschiedete ihre zehnten Klassen

Zukunftschance haben. Hierbei 
bemühen sich die Lehrer um eine 
enge Zusammenarbeit mit allen 
Erziehungsträgern. Die Eltern sind 
der wichtigste Partner.

Um gute Leistungen zu ermögli-
chen, bedarf es optimaler Rahmenbe-
dingungen. Ein besonderer Dank gilt an 

dieser Stelle der Gemeinde Fredersdorf-
Vogelsdorf, die durch kontinuierliche 
Investitionen im Bildungsbereich die 
materiellen Bedingungen für das Lernen 
und Lehren an der Schule verbessert 
hat. Das dies nicht selbstverständlich 
ist, wissen auch die Lehrer der Schule 
zu schätzen.

Sie waren die Besten: Sandra Göttel, Sebastian Suckow, Lydia Paetsch, Daniel Lucht, Susanne Zeidler, Ellen 
Güßfeldt, Julia Bialluch und Verena Katzer (v. l.)  Fotos: Udo Kneisel 

Ein herzlicher Dank der Schulleiterin Silvia Gast (v. r.) ging an die Ein herzlicher Dank der Schulleiterin Silvia Gast (v. r.) ging an die 
Klassenlehrerinnen Asmik Köhler, Jutta Gurski und Dagmar LuthKlassenlehrerinnen Asmik Köhler, Jutta Gurski und Dagmar Luth
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Sommerhoch über dem Sportstudio S 5

Die Gründung der Ortsgruppe des BDV 
in Fredersdorf-Vogelsdorf wird für den  
September 2003 vorbereitet. 

Initiatorin ist Frau Weinberger, die 
Interessenten zu einer Veranstaltung 
am 11. September um 15 Uhr in die 

Gründung einer Ortsgruppe des Bundes 
der Vertriebenen (BDV) geplant

Begegnungsstätte, Waldstraße 26/27 
einlädt.

Rückfragen können interessierte 
Bürger und Bürgerinnen  ebenfalls an 
Frau Weinberger unter Tel.: (03 34 39) 
16 8 24 richten.

Mit einer großen Festwoche beging die 
Kita Ulmenstraße/Verbindungsweg ihr 
30jähriges Bestehen. Aus Anlass dieses 
Jubiläums erhielt die Kita den Namen 
„Zwergenland“. Auf diesem Wege 
möchten wir allen Sponsoren und den 
vielen fl eißigen Helfern, die zum Gelin-
gen des Festes beitrugen, danken.

Geld spendeten: Herr Ausserfeld, 
Kastanienapotheke, Familie Spitzer, 
Fredersdorf, Uhren und Schmuck Groß, 
Fredersdorf, Herr und Frau Queiser, 
Fredersdorf, Familie Judaschke, Fre-
dersdorf.

Weiterhin spendeten: die Sparkasse 
die Hüpfburg und Sachgeschenke, 
Bäckerei Noebe diverse Kuchen und 
Gebäck, die Vogelsdorfer Sicherheits-
partner der Polizei ein Klettergerüst, 
Feinmechanik „Bernd Borchardt“, 
Petershagen, die Zuckerwatte. Der 
Polizeiwache Neuenhagen und 
Revierpolizisten Detlef Schiefelbein 
danken wir für die Technikschau, 
der Feuerwehr Fredersdorf-Nord für 
die Ausstellung und Rundfahrten, 
der Polizei Strausberg für den Tag 
mit den Elektroautos und Sachge-

30 Jahre Kita „Zwergenland“
Dankeschön an alle Sponsoren und Helfer

Als Zwerge verkleidete Kinder enthüllten die Tafel mit dem neuen Namen Foto: Thonke

schenken und der Familie Hirche aus 
Vogelsdorf, die die Kinder mit einem 
Karussell erfreuten. Vielen Dank auch 
dem Baumarkt „Hornbach“ für große 
Unterstützung.

Ein besonderer Dank geht an alle 
fl eißigen Eltern, die uns so tatkräftig 
unterstützt haben. Kurt Ohnesorge, 
von den Vogelsdorfer Sicherheitspart-
nern, danken wir für sein Engagement, 
durch das sich so viele Sponsoren an 
unserem Fest beteiligt haben. 

Das Kita-Team

AUFRUF
Zur Unterstützung bei der Durchführung der Kommunalwahlen am 26. Oktober 2003

Am 26. Oktober 2003 werden in unserer Gemeinde die Kommunalwahlen durchgeführt. Wie zu jeder Wahl, benötigen wir auch dieses Jahr wieder Helferinnen und Helfer, die sich bereit erklären, 
in den Wahlvorständen der 9 Wahlbezirke zzgl. einem Briefwahlvorstand tätig zu sein.
Bereitschaftserklärungen, zu den Wahlen am 26. Oktober 2003 als Mitglied in den Wahlvorständen mitzuarbeiten, können schriftlich  oder  mündlich  bei  der  Gemeindeverwaltung Fredersdorf-
Vogelsdorf, Lindenallee 3, 15 370 Fredersdorf-Vogelsdorf im Hauptamt Zimmer 006 bzw. unter den Telefonnummern: (03 34 39) 8 35 18 oder 8 35 36 sowie per Email: edv@fredersdorf-vogelsdorf.de 
abgegeben werden. gez. Thamm, Wahlbehörde

Der Männerchor „Eiche 1877“ e. V. 
Fredersdorf braucht Verstärkung 

Wir sind der älteste Chor in unserer Region und bemühen uns ständig um neue 
Sangesbrüder zur Verstärkung.

Wenn Sie Interesse am Männergesang haben, möchten wir sie zu einer unserer 
Übungsstunden donnerstags in der Zeit von 19.00 bis 22.00 Uhr im Gemein-
dehaus der evangelischen Kirche, Ernst-Thälmann-Straße, einladen.

Sie können auch gerne an einer der Übungsstunden als Gast teilnehmen.
Auf Ihren Besuch freuen wir uns.

Mit Sängergruß Rainer Pranitz, Vorsitzender

Für jeden das Richtige
(wt) Das von Antje Bergner 
geführte Sportstudio S 5 
spricht mit seinem mannigfal-
tigen Spektrum von Angeboten 
den Profi wie den Laien an. 
Nun ist bis zum 30. August 
2003 ein Sommerhoch mit 
attraktiven Angeboten einge-
schwebt. Bekanntlich hält das 

Sportstudio eine umfangreiche 
Palette von Angeboten für Sie 
bereit, und ein qualifizier-
tes Trainerteam ist bereit, 
gemeinsam mit dem Gast 
einen Trainingsplan zu erar-
beiten und diesen bei kosten-
losem Probetraining auf seine 
Machbarkeit zu testen.

Zum Training stehen 
moderne Gym 80 Maschinen, 
ein großer Freihantelbereich, 
einschließlich Kurzhanteln bis 
50 kg, und viele andere Geräte 
für Kraft und Ausdauer bereit. 
Die Spanne eines umfang-
reichen Kurssystems reicht 
vom Tanzkurs für Kinder 

über Step Aerobic, Kick-
Boxen, Ganzkörpertraining 
und Fettverbrennungskurse 
bis zur Rückenschule, die bei 
ärztlicher Verordnung auch 
eine Krankenkassenbeteiligung 
(fi nanziell) einbezieht. 

Zum Angebot zählen 
darüber hinaus Ernährungsbe-

ratungen mit Körpervermes-
sung, physiotherapeutische 
Behandlungen, wie Fußre-
fl exzonentherapie, auf privater 
Basis und zwei Solarien der 
mittleren Bräunungsstufe 
(Hoch- und Niederdruck). S 5 
bietet im weiteren für Senioren 
eine kostengünstige Mitglied-

schaft (30 Euro/Monat) für 
Sauna und Fitness täglich von 
10 bis 14 Uhr an. Und wer ganz 
einfach nur die Sauna besuchen 
möchte, kann dies auch ohne 
Mitgliedschaft. 

Am besten ist, Sie schauen 
mal rein und lassen sich bera-
ten.  Foto: Thonke

Physiotherapeutin Antje Bergner 
kann nicht nur für kühle 
Sommertage auch mal einen 
Gang in die Sauna empfehlen

Mehr Einsicht und gegenseitige Rück-
sichtsnahme nötig
(wt) Das Unterschutzstellungsverfah-
ren des Fredersdorfer Mühlenfl ießes 
ist noch nicht abgeschlossen und erregt 
immer wieder die Gemüter. „Seit 1993 
ist nach öffentlicher Auslage dieses 
Gebiet unterschutzgestellt worden. 
Damit besteht praktisch seit fast zehn 
Jahren ein schwebender Rechtszu-
stand, da diese Unterschutzstellung 
für die Gemeindeverwaltung und die 
Gemeindevertretung verbindlich ist. 
Für die Bürger gilt dies leider nicht“, 
so heißt es in einem Schreiben des Vor-
sitzenden der Gemeindevertretung, Dr. 
Siegfried Völter, an den Vorsitzenden 
des Kreistages.

Die Wiesen entlang des Fre-
dersdorfer Mühlenfl ießes sind unter 
Naturschutz gestellt. Leider wurde 
seit Jahren der hierzu erforderliche 
Kreistagsbeschluss zur Ausweisung als 
Naturschutzgebiet nicht gefasst. Nun 
drängt die Zeit, denn bis 2004 muss 
die Unterschutzstellung dieser Gebiete 
der EU gemeldet werden. Doch die 
Möglichkeiten des Kreistages in der 

jetzigen Zusammensetzung, also bis zu 
den Kommunalwahlen, sind absehbar. 
Deshalb unternehmen Gemeindever-
tretung, Gemeindeverwaltung und die 
Naturschutzgruppe zahlreiche Aktivi-
täten, um das Thema zum Abschluss 
zu bringen.

Spätestens nach der Kommunalwahl 
würde die Landesregierung die Unter-
schutzstellung durchsetzen, wenn bis 
dahin kein entsprechender Beschluss des 
Kreistages vorliegt. „Beim Abschluss 
des Verfahrens in der jetzigen Legis-
laturperiode könnten die Interessen der 
Region eingebracht werden, was später 
nicht mehr möglich ist“, so beschreibt 
Andreas Hinz, Vorsitzender der NABU-
Ortsgruppe, die Situation.

Das Brandenburgische Naturschutz-
gesetz regelt sehr genau den Umgang 
mit diesen Flächen. Trotzdem kommt 
es immer wieder zu Verstößen und 
Anzeigen. Bei allen Argumenten und 
kontroversen Diskussionen, bei denen 
es im wesentlichen darum geht, dass 
Fußgänger, Reiter und Hunde die im Pri-
vatbesitz befi ndlichen Wiesen unbefugt 
nutzen und damit das Futter der Land-

wirte zum Teil unbrauchbar machen 
und das Niederwild verjagen, sollten 
zwei Dinge beachtet werden. 

Spaziergänger und Erholungs-
suchende müssen wissen, dass die 
Wiesen um das Mühlenfl ieß unter 
Naturschutz gestellt, sich in Privatbe-
sitz befi nden und landwirtschaftlich 
genutzt werden. Ein Betreten ist nicht 
erlaubt. Eine zweite Erkenntnis sollte 
aus dem Stadium der Überlegungen 
weiter geführt werden, nämlich, 
dass den zahlreichen Hunden in 
der Gemeinde (der Jahresbericht 
der Gemeinde 2002 nennt mit Stand 
vom 30.6.2002 eine Anzahl von 1 262 
gemeldeten Hunden) eine Möglich-
keit zum Auslauf geschaffen werden 
sollte.

Bis zur zufriedenstellenden 
Lösung des Problems sollte mehr 
Einsicht und gegenseitige Rücksichts-
nahme geübt werden. Schließlich soll 
dieses schöne Stück der Natur erhalten 
bleiben.

Naturschutz am Mühlenfl ieß

Dr. Siegfried Völter (v. r.) machte 
sich vor Ort, hier gemeinsam mit 
Anneliese und Fritz Kolodzeike, 
schon des öfteren mit den konkreten 
Bedingungen vertraut
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Über die Finanzen der Gemeinde 
sprach Dr. Wolfgang Thonke mit dem 
Vorsitzenden des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses, Volker Heiermann 
(SPD).
Welches waren aus Ihrer Sicht wich-
tige Themen des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses aus den letzten 
Sitzungen?
Das war sicher zunächst der jetzt ver-
abschiedete Nachtragshaushaltsplan. 
Aber auch 
• die zukünftige Nutzung des leerste-

henden früheren Schulgebäudes in 
Fredersdorf-Süd,

• die Frage der Erhebung von Nut-
zungsgebühren für gemeindliche 
Einrichtungen und 

• die Gaststättenversorgung hier im Ort 
waren Themen im Ausschuss.
Beginnen wir mit dem Nachtrags-
haushaltsplan. Was ist ein Nachtrags-
haushaltsplan und warum wurde er 
erforderlich?
Die Nachtragshaushaltssatzung berich-
tigt die ursprüngliche Haushaltssatzung. 
Sie wird nötig, weil für den Haushalt 
zunächst in vielen Fällen die Haushalts-
ansätze von der Gemeinde geschätzt 
werden müssen. Im Laufe des Jahres 
können sich dann Mindereinnahmen 
oder Mehrausgaben ergeben. Über-
schreiten diese einen bestimmten 
Rahmen, muss ein ausgeglichener Haus-
halt, z. B. über Einsparungen an anderer 
Stelle, wieder hergestellt werden. 
Wo konkret ergaben sich Minder-
einnahmen?
Die Gemeinde trifft vor allem eine 
Reduzierung der Schlüsselzuweisung 
des Landes. Über die Schlüsselzu-
weisung erhält die Gemeinde Anteile 
am allgemeinen Steueraufkommen 
des Bundes. 398.000 Euro erhält die 
Gemeinde hier weniger.
Daneben gab es aber auch Mehrbedarf 
in der Gemeinde. Mancher wird z. B. 
gesehen haben, wie nach Ende der 
Frostperiode die Rathaustreppe wie 
Sand zerbröselte. Für die Erneuerung 
waren jetzt geschätzte 25.000 Euro im 
Haushalt einzustellen.

Erhebliche Zusatzkosten für 
Kinderbetreuung außerhalb
des Ortes
Der bedeutendste Posten im Bereich des 
Mehrbedarfs waren aber 140.000 Euro 
zusätzliche Kosten für die Kinderbetreu-
ung. Da die gemeindlichen Kitas voll 
ausgelastet sind, besuchen derzeit ca. 
55 Kinder Kitas in den Nachbarorten. 
Hierfür muss die Gemeinde nach dem 
Gesetz den Nachbarorten die Kosten 
erstatten. Gleichzeitig hat sich auch 
die Zahl der Kinder in der Tagespfl ege 
auf 42 erhöht. Ich glaube, die Zahlen 
machen deutlich, wie richtig die Ent-
scheidung der Gemeinde war, eine neue 
Kita südlich des S-Bahnhofs zu bauen. 
Denn diese Gelder verbleiben in unserer 
Gemeinde und sichern hier vorhandene 
Arbeitsplätze bzw. schaffen neue.

Zaghafter Aufwärtstrend bei den 
Gewerbesteuereinnahmen der 
Gemeinde
Gab es auch Mehreinnahmen der 
Gemeinde?
Ja, und zwar in Höhe von insgesamt 
340.600 Euro. Den Löwenanteil hieran 

machen die Mehreinnahmen im Bereich 
der Gewerbesteuer aus. Während in den 
Vorjahren hier die Einnahmen pro Jahr 
mehrere hunderttausend Euro unter den 
Ansätzen lagen, kann die Gemeinde 
dieses Jahr Mehreinnahmen in Höhe 
von 281.3000 Euro verbuchen. Dabei 
sollte man aber wissen, dass nur 43 
von 922 in der Gemeinde gemeldeten 
Gewerbebetrieben (Stand 2002) zur 
Gewerbesteuervorauszahlung veran-
lagt werden.
Wo lagen die Streitpunkte bei der Auf-
stellung des Nachtragshaushalts?
Kritisiert wurde vor allem ein Ansatz der 
Gemeindeverwaltung von 50.000  Euro 
für mögliche Anwaltskosten im Zusam-
menhang mit einem Arbeitsrechtsstreit. 
Allein ein Rechtsgutachten in dieser 
Sache hat schon über 30.000 Euro 
gekostet. 
Was war Ihre persönliche Meinung 
hierzu?
Auch ich halte diese Kosten für völlig 
unangemessen. Aber wohl auf Grund 
zahlreicher Beschwerden über die 
Arbeit des betreffenden Mitarbeiters gab 
es schließlich eine deutliche Mehrheit 
in der Gemeindevertretung für die Ein-
leitung arbeitsrechtlicher Schritte gegen 
ihn. Nicht verstehen kann ich nur, dass 
es auf der letzten Gemeindevertretung 
fast eine Mehrheit für die Zurücknahme 
dieser Schritte gegeben hätte. Obwohl 
die Kosten im wesentlichen schon 
entstanden sind. Und neue Argumente 
gab es nicht.
Welche weitere Kritik gab es am 
Nachtragshaushalt?
Herr Dr. Völter (PDS), Vorsitzender 
der Gemeindevertretung, rügte die 
unzureichende Begründung zahlrei-
cher Änderungen. Bei über 120 Seiten 
Zahlenmaterial gestaltete sich die Arbeit 
für die Ausschussmitglieder so äußerst 
schwierig. 

Gemeinde-Pro-Kopf-Verschuldung 
unter Landesdurchschnitt
Kritisiert wurde auch die Verschul-
dung der Gemeinde.
Natürlich sollte eine Gemeinde mög-
lichst wenig oder gar keine Schulden 
machen. Aber in den letzten Jahren 
waren enorme Investitionen in unse-
rem Ort zu tätigen. Ich erinnere nur 
an die Schulmodernisierung und den 
Schulneubau, den Straßenausbau und 
die Erschließung des Gewerbegebiets 
Nord. Aber trotz dieser enormen 
Investitionen liegt unsere Gemeinde 
hinsichtlich ihrer Schulden im unteren 
Landesdurchschnitt. Ein paar Zahlen 
sollen dies belegen:
Die Gemeinde war Ende 2002 mit 
insgesamt 3.500.600 € verschuldet. 
Bei 11 489 Einwohnern entspricht 
dies einer Pro-Kopf-Verschuldung 
von 304,69 €. Der zur Zeit gültige 
Finanzplan sieht in den Jahren 2004 
bis 2006 weitere Kreditaufnahmen 
von insgesamt 2.136.200  € vor. Dann 
würden umgerechnet auf jeden Bürger 
unserer Gemeinde Schulden in Höhe 
von 491 € kommen.
Damit steht die Gemeinde im Lan-
desvergleich ganz gut da. Dahlwitz-
Hoppegarten war bereits 1998 mit 
1.000  € pro Einwohner verschuldet. 
Der Durchschnitt in Brandenburg lag 
2002 bei 705  € pro Kopf. Damit weist 

Brandenburg von den neuen Bundes-
ländern die geringste Verschuldung 
auf. Und erst recht kann man es 
nicht mit Berlin vergleichen. Dort 
ergeben 48 Mrd.  € Kredite bezogen 
auf 3,5  Millionen Einwohner eine 
Pro-Kopf-Verschuldung von satten 
13.714  € pro Bürger. Das ist fast die 
30-fache Verschuldung, die in ein paar 
Jahren unser Ort aufweist!
Am Ende wurde der Nachtragshaus-
halt knapp angenommen.
Ja. Im Ausschuss stimmten die Vertre-
ter von PDS, SPD und W.I.R. für den 
Nachtragshaushalt. Die Vertreter von 
U.F.W.G. (Freie Fraktion) und CDU 
stimmten dagegen. In der Gemeindever-
tretung fand eine geheime Abstimmung 
statt. Dort stimmten 14 Gemeindevertre-
ter für den Nachtragshaushalt, 7 dage-
gen. Damit hat die Verwaltung wieder 
Handlungsspielraum für arbeitsplatz-
schaffende Investitionen.

Was wird mit dem leerstehenden 
ehemaligen Schulgebäude an der 
Platanenstraße?
Nun zum zweiten von Ihnen ange-
sprochenen Thema: der Nutzung des 
leerstehenden ehemaligen Schulge-
bäudes in der Platanenstraße, Ecke 
Gartenstraße.
Eine grobe Bauuntersuchung vor gut 
sechs Jahren ergab deutliche Bauschä-
den. Verschlissener PVC-Belag auf 
Spanplattenunterbau, bröckelnder Putz 
im teilunterkellerten Bauwerk und teil-
weise Hausbockbefall im Dachstuhl. 
Während des jahrelangen Leerstands 
ist dieser Zustand nicht besser gewor-
den. Dies war Anlass für den Ausschuss, 
sich einmal genauer mit der Frage zu 
beschäftigen, was mit diesem Gebäude 
nun eigentlich geschehen soll und vor 

allem, welche Kosten hierfür noch 
entstehen werden.
Welches sind die Planungen?
Der Bürgermeister, Herr Thamm, legte 
vier Nutzungsvorschläge auf den Tisch. 
Sie sehen die Verlegung des Schulhortes 
vom angemieteten Gebäude in der Wald-
straße, eine erneute schulische Nutzung, 
die Nutzung als Begegnungsstätte bzw. 
die Nutzung als Verwaltungssitz vor.
Und wie sieht es mit den Kosten 
aus?
Die Kosten sind enorm. Sechs Jahre alte 
Schätzungen gehen von gut einer Million 
Euro aus, andere wohl von gut 1,7  Mio. 
Euro. Und man erhält hierfür ein bei 
weitem nicht optimal geschnittenes 
Gebäude. Andererseits haben alte Fre-
dersdorfer schon gesagt, bei solch einem 
ortsbildprägenden Gebäude dürften die 
Kosten nicht allein ausschlaggebend 
sein. Mich würde hier mal die Meinung 
der Bürger interessieren: Soll über die 
neue Nutzung bzw. den Abriss des alten 
Schulgebäudes Platanenstraße allein 
nach Kosten-/Nutzengesichtspunkten 
entschieden werden oder sollte der 
Gemeinde der Erhalt dieses Gebäudes 
auch mal ein paar Euro mehr – ggf. wie 
viel? – wert sein? Der Ausschuss hat 
ergänzende Informationen zu dieser 
Problematik angefordert und wird auf 
einer der nächsten Sitzungen diesen 
Punkt weiter beraten.

Sollen die Nutzer von 
Sporthallen, Bibliotheken etc. 
zusätzliche Nutzungsgebühren 
zahlen?
Was kommt mit dem Thema Nut-
zungsgebühren für gemeindliche 
Einrichtungen auf die Bürger zu?
In der Presse der letzten Monate konnte 
man es nachlesen: In den Nachbarge-

meinden wird darüber nachgedacht, 
für die Nutzung gemeindlicher Ein-
richtungen wie z. B. Sporthallen, 
Bibliotheken und Bürgertreffpunkte 
zukünftig Gebühren zu erheben. Ein-
zelne Ausschussmitglieder forderten, 
dieses Thema auch in unserem Ort zu 
untersuchen.
Gibt es schon Ergebnisse?
Nein, auch hier erarbeitet die Verwaltung 
noch weiteres Zahlenmaterial. Aber im 
Ausschuss wurde betont, dass derartige 
Gebühren gerade die im Ort aktiven 
Vereinsmitglieder nicht unerheblich 
belasten könnten. Nur auch hier zeigt 
sich, wenn weder im Ausschuss noch 
in der Gemeindevertretung zu solch 
einem Thema Bürgerinnen und Bürger 
anwesend sind, wird leicht argumentiert, 
dass ein paar Euro Vereinsbeitrag mehr 
im Monat ja nicht so schlimm seien. 
Dabei haben Bürgerinnen und Bürger 
durchaus das Recht, nach vorheriger 
Abstimmung mit dem Ausschussvor-
sitzenden bzw. dem Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung den Antrag zu 
stellen, ihnen das Wort zu einem kurzen 
Redebeitrag zu erteilen.

Ein Drittel wünscht
mehr Gaststätten im Ort
Abschließend zur Gaststättenversor-
gung in unserem Ort.
Auch wenn dieses Thema schon etwas 
zurück liegt, möchte ich es gleichwohl 
ansprechen. Denn der Wirtschafts- und 
Finanzausschuss beschäftigt sich auch 
mit der wirtschaftlichen Entwicklung 
im Ort.
Was war der Anlass, Experten zum 
Thema Gaststättenentwicklung im 
Ausschuss anzuhören?
Ein Drittel der befragten Ortseinwohner 
bemängelten in einer Umfrage 1996 die 
unzureichende Gaststättenversorgung im 
Ort. Seitdem sind in den Nachbarorten, 
vor allem in Altlandsberg, zahlreiche 
neue Gaststätten entstanden. Bei uns 
nicht. Woran liegt dies, war die Frage, 
die der Ausschuss dem Sachverständi-
gen Herrn Trost, Berater des Hotel- und 
Gaststättenverbandes Brandenburg, und 
Frau Schäffner vom Wirtschaftsamt des 
Landkreises stellte. Die Empfehlungen 
der Experten gingen dahin, dass der 
Ort zunächst einmal stärkeren Kontakt 
mit den vorhandenen gastronomischen 
Betrieben im Ort suchen sollte. Wichtig 
sei auch deren Einbindung in festliche 
Aktivitäten der Gemeinde. Und schließ-
lich müsse sich die Gemeinde entschei-
den, ob sie sich bei der Überarbeitung 
des räumlichen Entwicklungskonzepts 
der Region dahin positioniert, dass für 
sie zukünftig die Gaststättenentwicklung 
ein Entwicklungsschwerpunkt ist. Dies 
ist natürlich nur eine stark vergröbernde 
Kurzfassung der Expertenmeinungen. 
Das ausführliche Protokoll zu diesem 
Thema können interessierte Gewerbe-
treibende bzw. Existenzgründer gerne 
bei mir abfordern.
Möchten Sie ein Schlusswort?
Nein. Ich möchte nur um Verständnis 
bitten, dass ich nicht auf alle Themen 
der letzten Zeit in diesem einen Beitrag 
eingehen konnte. Und ich möchte allen 
Ausschussmitgliedern über alle Partei-
grenzen hinweg für ihre im Großen und 
Ganzen doch konstruktive Zusammen-
arbeit danken.

Wie steht’s mit den Finanzen der Gemeinde?

Volker Heiermann (SPD) ist Vorsitzender des Wirtschafts- und Finanz-
ausschusses Foto: W. Thonke

2000
16.–18.6. Fahrt nach Marquette zum Musikfestival „Fete de la 
 Musique“
14.–16.7. Gäste aus Marquette zum Sommerfest
 Treffen der politischen Vertreter beider Gemeinden zur 
 Vorbereitung der Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages 
23.–24.9. Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages in Marquette
6.–8.10. Vertragsunterzeichnung in Fredersdorf-Vogelsdorf

2001
1.2. Gründung des Partnerschaftskomitees
3.–5.5. Teilnahme von Sportlern aus Marquette-lez-Lille am Europalauf
 in Fredersdorf-Vogelsdorf 
21.–24.6.  Fahrt nach Marquette zum Musikfestival 
 „Fete de la Musique“
13.–15.7. Teilnahme der französischen Gäste am Festwochenende
 im Rahmen der 625-Jahrfeier 
28.–30.9. Teilnahme einer Delegation an der Ausstellung Fotos, Grafi k
 und Malerei in Marquette
 Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
 Fredersdorf-Vogelsdorf treffen sich mit ihren Partnern
 in Marquette
  8.–9.12. Teilnahme einer Delegation an der Kunst- und Handwerksmesse
 in Marquette 

2002
Januar gegenseitige Besuche zu den Neujahrsempfängen der 
 Bürgermeister
17.–19.5. Fahrt nach Marquette zur „Fete des Chapons“ – Kapaunfest
 Teilnahme am Historischen Festumzug
 Planungsrunde zur Vorbereitung und Durchführung des
 Jugend-Tanzprojektes „Tanz in Europa“
3.–5.5. Teilnahme von Sportlern aus Marquette-lez-Lille am Europalauf 
 in Fredersdorf-Vogelsdorf 
24.–27.5. Schüleraustausch, 12 Jugendliche der Realschule sind in 
 Marquette zu Gast, nehmen am Unterricht teil und besuchen 
 verschiedene Veranstaltungen in Marquette und Lille 
23.–25.8. Teilnahme einer Delegation aus Frankreich am diesjährigen 
       Sommerfest
 Durchführung des 1. Tanzprojektes und Teilnahme der Big-Band
  aus der Musikschule von Marquette
 Seminar mit Vertretern der Partnerschaftskomitees und 
 politischer Vertreter über die Fortführung der Partnerschaft 
 mit Frankreich, die Anbahnung einer Partnerschaft mit Polen
 – Stadt Swarzedz und erste Kontakte mit Sleaford 
 (der Partnergemeinde von Marquette)   
28.11.–3.12. Schüleraustausch, 15 Jugendliche und 2 Lehrer aus Marquette
 sind bei Schülerinnen und Schülern der Realschule zu Gast,
 nehmen am Unterricht und einem interessanten Veranstaltungs-
 programm teil

2003
22.–27.5. Schüleraustausch, 13 Jugendliche der Realschule sind in 
 Marquette zu Gast, nehmen am Unterricht und 
 Freizeitveranstaltungen teil
20.–22.6. Fahrt nach Marquette zum Musikfestival 
 „Fete de la Musique“
 Teilnahme eines Ensembles der Musikschule Strausberg mit 
 Jugendlichen aus Fredersdorf-Vogelsdorf
 Planung der nächsten Begegnungen 2003 und 2004 
geplant
22.–24.8. Traditionelles Sommerfest mit Teilnahme der französischen 
      Jugend-Big-Band „Melodic Jazz Band“ und der 
 Tanzensembles aus Frankreich, Polen und Deutschland
 Gespräche über die weitere Zusammenarbeit, Planung 2004
20.–21.9. jedes 2. Jahr Präsentation der Vereine in Marquette-lez-Lille,
 ebenfalls Teilnahme von Vertretern aus Fredersdorf-Vogelsdorf 
November  Workshop: Erziehung, Bildung und Integration – unter 
 Einbeziehung kultureller Aspekte – in Fredersdorf-Vogelsdorf

Städtepartnerschaft Fredersdorf-Vogelsdorf und Marquette-lez-LilleStädtepartnerschaft Fredersdorf-Vogelsdorf und Marquette-lez-Lille

Daten – Zahlen – Fakten

Die Partnerstadt der Gemeinde Freders-
dorf-Vogelsdorf lud in diesem Jahr zum 
traditionellen Musikfestival nach Mar-
quette-lez-Lille ein. Dieses Fest wird 
dort in der ganzen Region gefeiert und 
auch in Berlin gab es in diesem Zusam-
menhang Musikveranstaltungen.

Mit viel Engagement bereiteten sich 
13 Jugendliche, die in ihrer Freizeit in der 
Kreismusikschule Strausberg musizieren, 
auf ihren Auftritt in Frankreich vor. 

Gemeindevertreter, der Bürgermei-
ster, Musikschullehrerinnen und Bürger 
aus der Gemeinde nahmen ebenfalls an 
dieser Reise teil.

Nach 12 Stunden Fahrt mit dem 
Reisebus wurden wir herzlich vom Bür-
germeister Monsieur Delebarre und von 
Mitgliedern des Partnerschaftskomitees 
empfangen. Erstmalig wurde der größte 
Teil der deutschen Delegation in Privat-
quartieren untergebracht. Alle Jugend-
lichen und einige Erwachsene wurden 
von ihren Gastgebern in die Quartiere 
gebracht und zum Abendessen eingela-
den, die anderen Teilnehmer fuhren mit 
dem Bus ins Hotel. Am späteren Abend 
trafen sich alle im Rathaussaal wieder, 
um dem temperamentvollen Abendkon-
zert der Stadtkapelle zuzuhören. 

Samstagvormittag fuhren alle 
Teilnehmer der Delegation mit dem 
Bus nach Lille. Dort erwartete uns 
eine Stadtführerin, die uns auf der 
großen Rundfahrt begleitete und mit 
den Sehenswürdigkeiten der europä-
ischen Kulturhauptstadt 2004 bekannt 
machte (gleichzeitig mit Genua). Lille 
zeigte sich von der sonnigsten Seite, 
und wir konnten erleben, dass sich die 
Metropole intensiv auf dieses besondere 
Ereignis vorbereitet.   

Am Nachmittag fand im Studio 4 
das  Konzert mit den Jugendlichen statt, 
vorher wurde noch einmal geprobt und 
sich mit der Bühne vertraut gemacht. 
Ein sehr aufmerksames und sachkundi-
ges, wenn auch nicht sehr zahlreiches 

Publikum, erfreute sich an dem dargebo-
tenen Programm. Im Gespräch mit den 
Musikschülerinnen und -schülern lobte 
der Musikschuldirektor aus Marquette-
lez-Lille, Professor Jaques Ingelaere, 
die musikalischen Leistungen der 
Jugendlichen. Monsieur Ingelaere leitet 
die  Melodic-Jazz-Band, die in unserer 
Gemeinde auch in diesem Jahr wieder 

zum Sommerfest zu Gast sein wird. 
Am Abend waren alle Gäste zu 

einem gemeinsamen Abendessen mit 
den Gastfamilien, offi ziellen Vertretern 
der Verwaltung und Mitgliedern des 
Partnerschaftskomitees eingeladen.

Die Gespräche wurden meist in einer 
Mischung aus französisch-englisch-
deutsch plus Hände und Füße geführt. 
Und wir konnten feststellen, es geht von 
Jahr zu Jahr etwas besser! 

Eine ortsansässige französische 
Jugend-Band begeisterte mit ihrer Musik 
das junge wie das ältere Publikum. 

Am Sonntagvormittag wurden mit 
den Verantwortlichen die zukünftigen 
Aktivitäten beraten und abgespro-
chen. Der Bürgermeister Herr Thamm 
bedankte sich im Namen der gesamten 

Fete de la Musique
Partnerschaftstreffen von Bürgerinnen und Bürgern aus der Gemeinde Fredersdorf-
Vogelsdorf und Marquette-lez-Lille vom 20. bis 22. Juni 2003 in Frankreich

Delegation für die Gastfreundschaft der 
französischen Gastgeber und bei den 
Jugendlichen bzw. Musikpädagogin-
nen für ihr musikalisches Engagement.  

Die deutsche Delegation mit Teil-
nehmern unterschiedlichen Alters, vom 
Schüler bis zu Senioren, verbrachte ein 
anstrengendes aber auch sehr erleb-
nisreiches Wochenende in unserer 

Partnergemeinde Marquette-lez-Lille 
in Frankreich.

Das Wochenende ist leider viel zu 
schnell vergangen und alle werden 
sich noch lange und sehr gern daran 
erinnern. 

Die Mitreisenden aus unserer 
Gemeinde empfehlen den ortsansäs-
sigen Vereinen und Initiativgruppen, 
selbst Kontakte zu möglichen Interes-
sengruppen zu knüpfen und eine Part-
nerschaftsbeziehung aufzubauen. Eine 
gute Gelegenheit kann das Wochenende 
vom 20. bis 21. September sein. Zu 
diesem Zeitpunkt fi ndet in Marquette 
eine Veranstaltung zur Präsentation 
der Vereine statt und der französische 
Bürgermeister sprach eine Einladung an 
unsere Gemeinde aus.  B. Mlynkiewicz

Unsere französischen Partner und die deutsche Delegation bei der Verabschiedung

Musikalische Botschafter in Marquette-lez-Lille, die Jugendlichen aus 
Fredersdorf-Vogelsdorf Fotos: privat
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Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf
Der Bürgermeister

Teileinziehungsverfügung
gemäß § 8 Brandenburgisches Straßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.  Juni  1999 (GVBl. I  S.211), geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2002 (GVBl. I  S. 62) 

Hiermit wird die verlängerte Birkenstraße im OT Vogelsdorf (ab Wiesenweg) bis zur Gemarkungs-
grenze Vogelsdorf-Petershagen gemäß § 8 Brandenburgisches Straßengesetz für den Verkehr mit 
Kraftfahrzeugen jeglicher Art dauerhaft eingezogen.
Ein Lageplan der von der Teileinziehung betroffenen Straße sowie die Begründung der Teileinziehung 
können bis zum 1. August 2003 im Bauamt der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf, Am Rathaus 1a 
im Rahmen der unten angegebenen Zeiten bei Frau Ferchow eingesehen werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung Fredersdorf-Vogelsdorf, Lindenallee 3, 
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf zu erheben. Es wird darauf hingewiesen, dass bei schriftlicher Einlegung 
des Widerspruchs die Widerspruchsfrist nur dann gewahrt ist, wenn der Widerspruch innerhalb dieser 
Frist bei der Behörde eingeht.

Fredersdorf-Vogelsdorf, den 17. Juni 2003

gez. Wolfgang Thamm   Siegel
Bürgermeister 

Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf
Der Bürgermeister                Fredersdorf-Vogelsdorf, den 2. Juli 2003 

Bekanntmachung
eines schriftlichen Verwaltungsaktes, erlassen durch die Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf, auf der 
Grundlage des § 10 Abs. 1 des Brandenburgischen Meldegesetzes (BbgMeldeG), für die jeweils 
nachfolgend aufgeführten Personen.
Die Bescheide liegen beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf mit dem Sitz 
im OT Vogelsdorf, Rüdersdorfer Straße 21 vor und können zu den Sprechzeiten (montags von 9 bis 
12 Uhr; dienstags von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr; sowie freitags von 9 bis 12 Uhr) von den 
betroffenen Personen eingesehen/abgeholt werden.

1. Herr Riccardo Ninnemann
Ich habe Sie nach § 10 Satz 1 BbgMeldeG für die Wohnung in 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, OT 
Fredersdorf-Nord, Fredersdorfer Chaussee 46 mit Wirkung vom 31. Juli 2002 von Amts wegen 
abgemeldet.

2. Herr Ove Kristensen 
Ich habe Sie nach § 10 Satz 1 BbgMeldeG für die Wohnung in 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, OT 
Fredersdorf-Nord, Dieselstraße 16 mit Wirkung vom 31. Dezember 2001 von Amts wegen abge-
meldet.

3. Frau Nicole Schönfeldt 
Ich habe Sie nach § 10 Satz 1 BbgMeldeG für die Wohnung in 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, OT 
Vogelsdorf, Rüdersdorfer Straße 4 A mit Wirkung vom 8. November 2002 von Amts wegen abge-
meldet.

gez. Thamm
Bürgermeister

Teil II Sonstige Bekanntmachungen

Beschlüsse der Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 22. Mai 2003  
– öffentlicher Teil –
Änderung der Straßenausbaukonzeption hinsichtlich der Zuordnung der Bahnhofstraße zu 
einer Kategorie entsprechend  der Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Fredersdorf-
Vogelsdorf 

Darstellung des Vorgangs:
Im Rahmen des anstehenden grundhaften Ausbaus des Gehweges der Bahnhofstraße im OT Fre-
dersdorf-Nord, werden in Übereinstimmung mit der Rechtskommentierung zum Straßenausbaubei-
tragsrecht Änderungen in der Kategorie des Gehweges der Bahnhofsstraße vorgeschlagen, die eine 
rechtssichere Erhebung von Straßenausbaubeiträgen ermöglichen.
Die Bahnhofsstraße soll von der Kategorie Anliegerstraße in die Kategorie Haupterschließungsstraße 
überführt werden.

Begründung:
Für die Qualifi kation einer Straße als Anlieger- oder Haupterschließungsstraße kommt es darauf an, in 
welchem Umfang Anliegerverkehr und Durchgangsverkehr auf der Straße liegt. Als Anliegerstraße ist 
derjenige Verkehr anzusehen, der zu den angrenzenden Grundstücken hinführt und von ihm ausgeht; 
der Ziel- und Quellverkehr der angrenzenden Grundstücke ist das kennzeichnende Moment für den 
Anliegerverkehr. 
Die Bahnhofstraße ist zwischen Loosestraße und Verdrießstraße für den Pkw-Verkehr gesperrt  und 
dient dort durchgängig dem Fußgänger- und Fahrradverkehr.
In der Verlängerung der Ausbaumaßnahme (Bahnhofsstraße) befi ndet sich eine Fahrradabstellanlage 
für den S-Bahnhof Fredersdorf. Im näheren Umfeld des Bahnhofs befi nden sich eine Sparkasse, ein 
Blumenladen, eine Bäckerei mit einem kleinen Café und kleinere Geschäfte. 
Betrachtet man sich den gesamten Verkehr, wird deutlich, dass sich dieser vorwiegend als Ziel- und 
Quellverkehr von und zum S-Bahnhof (bzw. zur entsprechenden Fahrradabstellanlage), den umlie-
genden Geschäften in Bahnhofsnähe und dem Parkplatz Loosestraße darstellt. Es überwiegt nach 
Auffassung der Verwaltung der Fußgänger- und Fahrradverkehr in der Bahnhofstraße. Beitragsrechtlich 
ist der Verkehr in seiner Gesamtheit nicht als Anlieger- sondern als Durchgangsverkehr anzusehen, da 
der S-Bahnhof, die umliegenden Geschäfte und der Parkplatz Loosestraße keine Anliegergrundstücke 
der Bahnhofsstraße sind.
Aus Sicht der Gemeindeverwaltung ist der auszubauende Abschnitt des Gehweges der Bahnhofsstraße 
beitragsrechtlich als Haupterschließungsstraße einzustufen.

Beschluss-Nr. 76/2003 

Beschlusstext
Die Gemeindevertretung Fredersdorf-Vogelsdorf beschließt die Änderung der Straßenausbaukonzep-
tion hinsichtlich der Zuordnung der Bahnhofstraße zu einer Kategorie entsprechend der Straßenaus-
baubeitragssatzung der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf:
Die Bahnhofstraße wird von der Kategorie Anliegerstraße in die Kategorie Haupterschließungsstraße 
überführt. 

Beschluss zur Durchführung von Informationsveranstaltungen

Darstellung des Vorgangs:
Zur Sitzung am 20.2.2003 wurde ein Beschlussvorschlag der SPD-Fraktion zur Durchführung von 
Bürgerinformationsveranstaltungen eingebracht. Dieser Vorschlag wurde in den Hauptausschuss 
verwiesen, um den Komplex dort zu diskutieren. Dies erfolgte in der Hauptausschusssitzung am 
3.4.2003. Dabei wurde im Hauptausschuss klargestellt, dass es nicht darum geht, Veranstaltungen in 
großer Zahl durchzuführen, sondern man Schwerpunkt legt auf die Veranstaltung in den einzelnen 
Ortsteilen, wo themenbezogene Veranstaltungen durchgeführt werden sollen. Dies könnte in Form 
eines Bürgermeisterstammtisches oder eines kommunalpolitischen Frühschoppens erfolgen. Themen 
sollen dabei sein die großen Vorhaben der Gemeinde. Diese sollen den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern auf solchen Veranstaltungen vorgestellt werden. Dabei soll ihnen auch die Möglichkeit zur 
Meinungsäußerung gegeben werden. 
Darüber hinaus sollte das Ortsblatt für Informationen der Ausschussvorsitzenden zu Ihrer Ausschuss-
arbeit genutzt werden, um auf diese Weise ebenfalls Informationen stärker in die Öffentlichkeit zu 
bringen. 
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Wer hat Interesse zur 
Einrichtung und Betreuung von 
Tagespfl egestellen für Kinder in der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf?
Das zum 1.7.2000 in Kraft getretene Kindertagesstätten-Gesetz eröffnet die 
Möglichkeit, dass die Betreuung für Kinder unter 2 Jahren vorrangig durch 
Tagespfl ege erfüllt wird. Gerade für diese Altersgruppe ist eine besonders 
individuelle Betreuung notwendig, die nur die Tagespfl ege den Kindern 
bieten kann. Sie ist eine Betreuung, bei der die individuellen Bedürfnisse 
der Kinder besonders berücksichtig werden können. Die Tagespfl egeperson 
hat die Möglichkeit und die Zeit, sich einzelnen Kindern zuzuwenden.

Für die Vermittlung der Betreuung durch Tagespfl ege, die nach dem 
Kitagesetz einen Betreuungsanspruch haben, ist seit dem 1.1.2001 die 
Gemeinde zuständig.

Wer Interesse, Freude, Muße, Zeit und geeignete Räume für die Tätigkeit 
als Tagespfl ege hat, kann sich gern mit dem Jugendamt Strausberg, Frau Fritz 
(0 33 46-85 05 77) oder mit Frau Petsche (03 34 39/8 35 17) in der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf, Rathaus, in Verbindung setzen.

 Hauptamt

Städtepartnerschaft Städtepartnerschaft 
Fredersdorf-Vogelsdorf und Fredersdorf-Vogelsdorf und 

Marquette-lez-LilleMarquette-lez-Lille

Im Frühjahr war es wieder soweit. Zum 
zweiten Mal fuhr eine Schülergruppe 
der Realschule Fredersdorf zu einem 
Gegenbesuch in ihre Partnergemeinde 
Marquette-Lez-Lille. Am 22. Mai begann 
das große Abenteuer: eine Reise mit der 
Bahn nach Frankreich, denn der Bus 
war uns zu teuer. Nach gut 9 ½ Stunden 
erreichten wir Lille. Auf dem Bahnsteig 
gab es ein herzliches Willkommen und 
freudiges Wiedersehen.

Am Vormittag des folgenden Tages 
trafen wir uns im Collège von Mar-
quette-Lez-Lille. Wir hatten die Mög-
lichkeit uns ein wenig mit dem Schul-
alltag unserer französischen Gastgeber 
vertraut zu machen und am Unterricht 
teilzunehmen. Auf dem Stundenplan 
standen Mathe, Englisch, Französisch 
und Sport (Schwimmen).

Nach einem leckeren, ausgiebigen 
Mittagessen in der Kantine des Collège 

fuhren wir gemeinsam mit den Franzo-
sen nach Lille. Dort sahen wir uns die 
historische Altstadt an und nutzten die 
Zeit für eine ausgiebige Shoppingtour. 
Das Wochenende verbrachten wir 
individuell mit unseren Gastfamilien: 
Ausflüge, Kinobesuche, Barbecue 
und mehr.

Am letzten Tag unseres Aufenthalts 
fuhren wir nach Brügge (Belgien). 
Nach einer entspannenden Boots-
fahrt bei strahlendem Sonnenschein 
auf den Kanälen des „Venedig des 
Nordus“ erkundeten wir die Stadt 
„per pedes“ und erfuhren viele inter-
essante Dinge über die Geschichte und 
Architektur von unserer Stadtführerin. 
Am Dienstag hieß es dann Abschied 
nehmen, doch nicht für immer, denn 
bereits im Dezember werden wir uns 
wiedersehen.

Realschule Fredersdorf-Vogelsdorf

Bon voyage

Abstimmung zur Aufstellung 
der Papiertonne
In den vergangenen Wochen wurde bereits ausführlich über die Einführung der 
Papiertonne im Landkreis Märkisch-Oderland berichtet. Das Sachgebiet Abfallent-
sorgung bereitet derzeit die Aufstellung der Behäter vor. Die Zuordnung erfolgt 
für jedes Grundstück entsprechend dem Fassungsvermögen der vorhandenen 
Behälter für Haushaltabfälle. Im Falle eines Behälters pro Grundstück wird zu 
jeder Hausmülltonne der Größe 120 l/240 l eine 240 l Papiertonne zugeordnet. 
Die Zuordnung bei mehreren Hausmüllbehältern erfolgt anhand der folgenden 
Darstellung: 

Bei 1.100 l-Hausmüllbehältern wird die entsprechende Anzahl 1.100 l-Papier-
behälter aufgestellt.
Diese Aufteilung gewährleistet, dass zum vorhandenen Volumen für den Hausmüll 
nahezu das gleiche Volumen für die Papiersammlung aufgestellt wird, was nach 
bundesweiten Erfahrungen dem durchschnittlichen Bedarf entspricht. Abwei-
chende Wünsche bzw. Sonderfälle werden selbstverständlich berücksichtigt, 
wenn diese bis 15.08.2003 dem Sachgebiet Abfallentsorgung gemeldet werden. 
Ansonsten wird die dargestellte Aufteilung vorgenommen. Das Sachgebiet Abfal-
lentsorgung berät Sie gern.

Telefon: 03346/8827-34 /-35 oder /-36 (Mo.-Do. 10-15 Uhr) 
Telefax:  03346/882711
oder per e-Mail iws_info@landkreismol.de

Beiträge 
für Wettbewerb 
„Regional-
typisches 
Bauen“ gesucht
Bauherren, Architekten, Fach-
firmen und Gemeinden können 
Beispiele gelungenen Bauens 
im ländlichen Raum bei der 
Fachhochschule Eberswalde/ 
Projekt campus.rurale einrei-
chen. Mit dem Wettbewerb 
„Regionaltypisches Bauen im 
Biosphärenreservat Schorf-
heide-Chorin und Umge-
bung“ sollen vorbildhafte 
Sanierungen und Neubauten 
im Einklang mit Natur und 
regionaler Baukultur gewür-
digt werden. Bis zum 31. Juli 
2003 können Beispiele der 
Kategorien „Private Wohn- 
und Nebengebäude“, „öffent-
liche und private Gemein-
schaftseinrichtungen“ sowie 
„landwirtschaftliche Gebäude 
und sonstige Gewerbeeinrich-
tungen“ eingereicht werden. 
Prämiert wird jeweils der Bau-
herr mit Geldpreisen zwischen 
100  Euro bis 250  Euro. Die von 
einer Fachjury ausgewählten 
Objekte werden  anschließend 
in Broschüre und Ausstellung 
veröffentlicht und stehen dann 
Bauherren, Architekten und 
Kommunalvertretern als Anre-
gung für zukünftiges Bauen 
zur Verfügung. Umwelt- und 
Landwirtschaftsminister Wolf-
gang Birthler und Dr. Eberhard 
Henne, Leiter des Biosphären-
reservates Schorfheide-Chorin 
sind die Schirmherren der von 
der Fachhochschule Ebers-
walde, dem Biosphärenre-
servat Schorfheide-Chorin 
und dessen Förderverein 
Kulturlandschaft Uckermark 
e.V.  organisierten Initiative. 
Die Initiative soll über die 
Grenzen des Biosphärenre-
servates Schorfheide-Chorin 
hinaus in umliegende Regio-
nen ausstrahlen. Daher sind 
Interessenten aus Gemein-
den, die nicht innerhalb des 
Biosphärenreservates, aber in 
dessen Umfeld (innerhalb der 
Landkreise Barnim, Ucker-
mark, Märkisch-Oderland, 
Oberhavel) liegen, ausdrück-
lich aufgefordert, sich an dem 
Wettbewerb zu beteiligen.

Info bei: 

Frau R. Rhodius, Tel.: (0 33 34) 
65 73 35,  -308 (Sekr.), 
Fax: (0 33 34) 23 63 16; Email: 
rrhodius@fh-eberswalde.de

Fachhochschule Eberswalde, 
Projekt „campus.rurale“, 
16225 Eberswalde, 
Friedrich-Ebert-Straße 28
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Beschluss-Nr. 18/2003 

Beschlusstext
Es werden dem Unternehmen auf Grund des beantragten Insolvenzverfahrens keine weiteren Aufträge 
erteilt. Es sollen auch keine weiteren Stufen der Kitaobjektplanung beauftragt werden. Angearbeitete 
Vorgänge sind abzuschließen. 
Die Verwaltung wird beauftragt, zur nächstmöglichen Sitzung des Hauptausschusses geeignete 
Planungsbüros für die Beauftragung der Fortführung der Objektplanung und der Erarbeitung des 
B-Planes vorzustellen. 

Beschlüsse des Hauptausschusses
vom 5. Juni 2003  
– nicht öffentlicher Teil – 
Veräußerung eines Miteigentumsanteils von 6/32 an dem bebauten Grundstück Flur 3, Flurstück  21, 
Gemarkung Vogelsdorf

Darstellung des Vorgangs:
Das betroffene Grundstück liegt in Fredersdorf-Vogelsdorf, OT Vogelsdorf, Flur 3, Flurstück 21. Es 
hat eine Größe von 978 m² und ist mit einem derzeit unbewohnten Haus bebaut.
Der Bescheid vom Amt für offene Vermögensfragen vom 22. Oktober 1996 regelt die Miteigentum-
santeile zu folgenden Anteilen:
Frau Elsbeth Kunath zu 26/32 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf zu 6/32
Die Zuordnung der ehemalig volkseigenen Anteile von 6/32 erfolgte durch den Bescheid der Ober-
fi nanzdirektion Cottbus vom 18. März 2002.
Die Überprüfung des Kaufpreisangebotes mittels Gutachten ergab, dass das Angebot den Verkehrswert 
nicht unterschreitet.

Beschluss-Nr. 12/2003 

Beschlusstext
Das Grundstück wird für kommunale Zwecke nicht benötigt.
Der Hauptausschuss der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf beschließt, dass ein Kaufvertrag über 
den Miteigentumsanteil der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf in Höhe von 6/32 für das bebaute 
Grundstück in 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, OT Vogelsdorf, Flur 3, Flurstück 21, Größe 978, 
Grundbuchblatt 1512 abgeschlossen wird.
Der Bürgermeister Herr Wolfgang Thamm wird bevollmächtigt einen Kaufvertrag über das in Punkt  1 
genannte Grundstück abzuschließen.
Der Abschluss des Rechtsgeschäftes ist nach den Vorschriften der Genehmigungsfreistellungsver-
ordnung (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil II – Nr. 23 vom 14.12.2001) 
genehmigungsfrei (§ 90 Absatz 4 der Gemeindeordnung).

Beschluss-Nr. 13/2003 

Beschlusstext
Belastungsvollmacht
Der Bürgermeister wird bevollmächtigt, eine Belastungsvollmacht zur Begleichung des Kaufpreises 
und zur Durchführung der Investition zu erteilen.

Beschlüsse des Hauptausschusses
vom 19. Juni 2003  
– nicht öffentlicher Teil –
Auftragsvergabe für das Bauleitverfahren zum BP 20 „KITA südlicher Bahnhofsbereich“

Darstellung des Vorgangs:
Als planungsrechtliche Voraussetzung für die Einordnung einer KITA für 150 Kinder im südlichen 
Bahnhofsbereich ist ein Bauleitverfahren durchzuführen. Die Durchführung solcher Verfahren hat in 
der Vergangenheit immer wieder gezeigt, dass der Erfolg von Bauleitverfahren zu einem großen Teil 
von den Kenntnissen und Erfahrungen des Planungsbüros mitbestimmt wird. 
Von Bedeutung bei der Auswahl eines Planungsbüros sind deshalb zum einen die Ausbildung der 
Planer auf dem Gebiet des Bauplanungsrechts, die Anzahl der bereits erfolgreich durchgeführten 
Verfahren, die Zuverlässigkeit und die Erfahrung bei der Arbeit im gemeindlichen Interesse. Mit 
der Erarbeitung dieses Bebauungsplans sollte deshalb ein Planungsbüro beauftragt werden, wel-
ches durch Nachweis von entsprechenden Referenzen seine Fachkompetenz und Erfahrung unter 
Beweis gestellt hat.
Für die Objektplanung der KITA im südlichen Bahnhofsbereich wurden 7 Planungsbüros zur Vor-
stellung im Hauptausschuss ausgewählt. 

Beschluss-Nr. 19/2003 

Beschlusstext
Der Hauptausschuss der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf beschließt den Auftrag für den 
BP 20 „KITA südlicher Bahnhofsbereich“ wie folgt zu erteilen:
Büro für Stadt-, Dorf- und Freiraumplanung, Dipl.-Ing. Bolck, Am Wasserturm 39, 13089 Berlin mit 
Büro in Eggersdorf. 

Auftragsvergabe von Planungsleistungen für den Neubau einer Kindertagesstätte 

Darstellung des Vorgangs:
Aufgrund der Beschlussfassung des Hauptausschusses vom 26.5.2003, den bestehenden Vertrag nicht 
weiter zu führen, besteht die Notwendigkeit, ein neues Planungsbüro für die Realisierung Neubau 
einer Kindertagesstätte auszuwählen und zu beauftragen. Grundlage ist die Veröffentlichung der 
Architekten- und Ingenieurleistungen im Ausschreibungsblatt des Landes Brandenburg vom Oktober 
2001. Der Vergabebekanntmachung sind 38 Büros gefolgt. 

Beschluss-Nr. 20/2003 

Beschlusstext
Der Hauptausschuss der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf beschließt den Auftrag für den Grün-
ordnungsplan und die Umweltverträglichkeitsprüfung zum Bebauungsplan 20 „KITA südlicher 
Bahnhofsbereich“ wie folgt zu erteilen:
Gesellschaft für Umweltplanung in Rathenow und Berlin 

Beschluss-Nr. 21/2003 

Beschlusstext
Der Hauptausschuss der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf beschließt den Generalplanerauftrag für 
die Planungsleistungen zur Errichtung der Kindertagesstätte wie folgt zu erteilen:
Mit der Objektplanung wird beauftragt, das 
  Architekturbüro Dr.-Ing. Karl-Heinz Blechinger, Fredersdorf-Vogelsdorf
unter der Voraussetzung, dass als Planer für Heizung, Lüftung und Sanitär das Büro Hulke aus Freders-
dorf-Vogelsdorf und für die Elektroplanung das Ingenieurbüro Henschel und Pangert aus Eggersdorf 
als Auftragnehmer durch das Büro Blechinger gebunden werden. 

Auftragsvergabe Umbaumaßnahme Realschule, 
  LOS Elektroinstallation

Darstellung des Vorgangs:
Zu dem bezeichneten Vorhaben wurde gemäß VOB/A § 3 (2) sowie § 55 LHO und Schreiben des 
Ministeriums vom 10.3.2003 zu § 25 a Abs.1+2 Gemhv eine beschränkte Ausschreibung mit der 
Vergabe-Nr.: 12/03 durchgeführt. Die Ausschreibungsunterlagen wurden an 9 Firmen gesandt und 5 
Bieter haben sich an der am 22.5.2003 um 11 Uhr durchgeführten Submission beteiligt.

Beschluss-Nr. 22/2003

Beschlusstext
Der Hauptausschuss beschließt, den Auftrag für den Umbau der Realschule Haus III, Elektroinstal-
lationsarbeiten an die Firma S. Henschke, Saarower Straße 10 aus 15562 Reichenwalde zu vergeben. 
Die Begründung für die Vergabeentscheidung entspricht der Darstellung des Vorganges. 

Auftragsvergabe Außenanlage Realschule Fredersdorf 

Darstellung des Vorgangs:
Zu dem bezeichneten Vorhaben wurde eine öffentliche Ausschreibung im Ausschreibungsblatt des 
Landes Brandenburg vom 14. Mai 2003 mit der Vergabe-Nr.:02/03 durchgeführt. 25 Firmen haben die 
Ausschreibungsunterlagen abgefordert und 14 Bieter haben sich an der am 5.6.2003 durchgeführten 
Submission beteiligt.

Beschluss-Nr. 23/2003 

Beschlusstext
Der Hauptausschuss beschließt, den Auftrag für die Errichtung der Außenanlage Realschule an die 
Firma ARETA GmbH, Altlandsberger Recycling- Erdbau- Tiefbau- Abriss, Buchholzer Straße 6 , aus 
15345 Altlandsberg zu vergeben. 
Die Begründung für die Vergabeentscheidung entspricht der Darstellung des Vorganges.

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung fi ndet voraussichtlich am 28.8.2003, um 19 Uhr in der 
Begegnungsstätte Waldstraße 26/27, OT Fredersdorf-Süd statt.

Einige voraussichtliche Tagesordnungspunkte der Sitzung der Gemeindevertretung am 28.8.2003:

– Bericht zum HH-Verlauf – Schwerpunkt Einnahmensicherung
– Halbjahresbericht der Verwaltung Stand 1. Halbjahr 2003

Voraussichtliche Sitzungstermine der Ausschüsse:

Sozial- und Bildungsausschuss   12.8. oder 19.8.2003
Ortsentwicklungs- u. Bauausschuss  19.8.2003
Wirtschafts- und Finanzausschuss  13.8.2003
Auf Grund der Sommerpause fi ndet im Monat August voraussichtlich keine Hauptausschusssitzung 
statt.

Marktstände zum Sommerfest
Anfragen und Bewerbungen von Gewerbetreibenden für Marktstände 
während des Sommerfestes vom 22.   bis 24.8 2003 sind an die beauftragte 
Agentur zu richten: Catering Company, Geschäftsführer Henry Arzig, Tel.: 
(030) 2  82  21  84, Fax:  (030) 28 59 81 40

Am Sommerfest im Kindergarten „Else 
Kühn“ in Fredersdorf-Nord, den mein 
Enkel besucht, nahm ich teil. Zufrie-
den und glücklich war ich von den all 
dem, was ich dort sah und erlebte. Ich 
empfand den Hauch eines liebevollen 
Miteinanders, und eigene Kindheitser-
innerungen wurden wach.

Mich beeindruckte, dass Erzieher, 
viele Eltern und natürlich auch die 
Kinder zum Gelingen dieses schönen 
Festes beitrugen. So gab es Väter, die 
sich als „Mundschenk“ gekonnt und 
charmant betätigten. Herr König von 
der Firma Bären-Menü zeigte seine 
Künste beim Grillen von Steaks und 
Bratwürsten und Muttis und Vatis 
schleppten für ein großes Buffet 
Obst, Gurken- sowie Kartoffelsalat 
und andere guten Sachen heran. Alles 
war begehrt, allen schmeckte es vor-
züglich.

Den größten Spaß, und so sollte es 
ja auch sein, hatten die Kinder an den 
gebotenen Darbietungen und natürlich 
an ihren eigenen Aktivitäten. Und sie 
waren die besten Akteure. So gab es 
zum Beispiel die größte Polonaise 
Fredersdorf’s, die von Dudel-Lumpi, 

einer Clownerie, angeführt wurde. 
Natürlich geschah dies in Begleitung 
und unter dem Schutz der Polizei, 
unter der bewährten Führung von Herrn 
Schiefelbein. 

Ordentlicher Krach gehörte auch 
dazu. Selbst gebastelte Rasseln lockten 
sogar die Anwohner an, zumal sich die 
neuerbaute Marktstraße dazu förmlich 
anbot. Dabei übertrugen die Kinder ihre 
Freude auf die Erwachsenen, und alle 
rasselten und krawallten mit.

Was lehrt die gelungene Veranstal-
tung? Kinder brauchen zum Leben also 
nicht nur Fernseher und Computer, 
von denen sie unterhalten werden. 
Kinder sind auch neugierig auf die sie 
umgebende Welt. Es zeigt sich, dass sie 
sich bei gemeinsamen Veranstaltungen 
ausprobieren können. Dazu brauchen 
sie Erzieher, Eltern und Freunde, die 
sie heranführen.

Diese gelungene Veranstaltung war 
dafür das beste Beispiel und dafür sei 
allen aktiv Beteiligten und allen, die 
den Beifall spendeten, ein herzliches 
Dankeschön gesagt.

Fredersdorf, 4. Juli 2003 
Regina Weimann
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Ein schönes Erlebnis 
für eine Oma

Foto: privat

Damit es vom ersten Schultag an richtig und gefahrlos klappt, ist die Polizei bereits jetzt in den Kita’s, um den 
neuen Schülern das notwendige Rüstzeug für einen sicheren Schulweg mitzugeben. An der Bedarfsampel an 
der Fredersdorfer Chaussee in der Nähe der zweiten Grundschule zeigt Revierpolizist Detlef Schiefelbein mit 
seinem Eggersdorfer Kollegen Wolfgang Müller den Schülern wie die Straße gefahrlos zu überqueren ist.
 Foto: W. Thonke

Revierpolizisten proben mit 
Schulanfängern den sicheren Schulweg

(wt) Am 15. Juni fand auf dem Sportplatz 
Mittelstraße die Landesbestenermittlung 
der E-Jugend im Handball statt. Nach 
dem Einmarsch der Sportler begrüßten 
der Vorsitzende des Landesjugend-
ausschusses Klaus Müller und TSG-
Präsident Bernd Gohr die Teilnehmer. 
Nach spannenden Wettkämpfen und 

Sport- und Spielfest und 
Landesbestenermittlung im Handball

ansprechenden Spielzügen gab es bei 
den Mädchen mit dem VfB Doberlug-
Kirchhain einen glücklichen Sieger, denn 
nur die Tordifferenz entschied die nächst-
folgenden Plazierungen. Bei den Jungen 
siegte der SV 63 Brandenburg-West.
  Ab 12.00 Uhr schloss sich ein 
Sport- und Spielfest der TSG „Rot-

Die teilnehmenden Mannschaften sind zur Eröffnung angetreten  Foto: W. Thonke

Weiß“ Fredersdorf-Vogelsdorf und 
des Kreissportbundes an. Unter dem 
Motto „Kinder stark machen“ konnten 
sich die Kinder bei Staffelspielen, 
Tauziehen und Beach Handball 
erproben. Kunstradfahren, reiten und 
Tanzvorführungen vervollständigten 
das Programm.

Anzeigen-Anzeigen-
AnnahmeAnnahme
BAB LokalAnzeiger, BAB LokalAnzeiger, 

Mittelstraße 1Mittelstraße 1
15345 Altlandsberg 15345 Altlandsberg 

OT Buchholz OT Buchholz 
Tel. (03 34 38) 5 50 10Tel. (03 34 38) 5 50 10
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Datum Wochentag Uhrzeit Straße Zulässige Kon- Überschreitungen
     Höchst- trollierte  
     geschwin- Kfz Anzahl in %
     digkeit

 10.6. Dienstag 07.00–08.30 Schöneicher Allee 50 km/h 32 7 21,9
 12.6. Donnerstag 21.20–00.05 Frankfurter Chaussee 70 km/h 72 7 9,2
 13.6. Freitag 10.45–11.15 Fredersdorfer Chaussee 50 km/h 8 1 12,5
 16.6. Montag 06.30–09.00 Fredersdorfer Chaussee 50 km/h 73 10 13,7
 16.6. Montag 22.00–00.00 Frankfurter Chaussee 70 km/h 68 9 13,2
 17.6. Dienstag 21.45–00.15 Frankfurter Chaussee 70 km/h 78 10 12,8
 21.6. Samstag 09.00–09.45 Fredersdorfer Chaussee 50 km/h 41 0 0
 21.6. Samstag 09.50–10.20 Goethestraße 50 km/h 23 0 0
 26.6. Donnerstag 04.00–05.00 Schöneicher Allee 50 km/h 27 7 25,9

Geschwindigkeitskontrollen durch die Polizei
Im Zeitraum vom 10.6. bis 26.6.2003 wurden durch die Polizei im Gebiet der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf nachfol-
gende Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt:
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Ilse Bruhnke  am 18.7.03  zum 81. Geburtstag
Helene Ernst   am 18.7.03  zum 71. Geburtstag 
Günter Fisahn   am 18.7.03  zum 70. Geburtstag 
Käthe Göpel   am 18.7.03  zum 83. Geburtstag
Kurt Nitsch  am 18.7.03  zum 79. Geburtstag 
Gerda Pohle   am 18.7.03  zum 76. Geburtstag 
Lieselotte Flöter   am 19.7.03  zum 77. Geburtstag 
Elsbeth Kupfer  am 19.7.03  zum 86. Geburtstag 
Karl Rentz  am 19.7.03  zum 83. Geburtstag 
Karl Moritz  am 20.7.03  zum 85. Geburtstag 
Dr. Kurt Ottersberg  am 20.7.03  zum 75. Geburtstag 
Lucie Dreisicke  am 21.7.03  zum 89. Geburtstag 
Hilda Schüler  am 21.7.03  zum 72. Geburtstag 
Hedwig Halle  am 22.7.03  zum 93. Geburtstag 
Elli Miegel  am 24.7.03  zum 85. Geburtstag 
Erna Fleischer  am 24.7.03  zum 85. Geburtstag 
Marianne Herrmann  am 24.7.03  zum 70. Geburtstag
Irmgard Milenz  am 24.7.03  zum 82. Geburtstag 
Elsbeth Wunder  am 24.7.03  zum 87. Geburtstag 
Ingrid Boltze  am 25.7.03  zum 72. Geburtstag 
Liselotte Zirkelbach  am 25.7.03  zum 91. Geburtstag 
Marianne Hoffmann  am 26.7.03  zum 93. Geburtstag 
Erika König  am 26.7.03  zum 70. Geburtstag 
Charlotte-Dorothea 
Mertens am 26.7.03  zum 74. Geburtstag 
Christel Mertens   am 26.7.03  zum 90. Geburtstag 
Jutta Jaworski   am 27.7.03  zum 72. Geburtstag 
Dorothea Ottmüller   am 27.7.03  zum 71. Geburtstag 
Helga Heitfeld  am 28.7.03  zum 72. Geburtstag 
Elfriede Peitsch   am 28.7.03  zum 82. Geburtstag 
Helga Zernicke   am 28.7.03  zum 70. Geburtstag 
Martin Henning  am 29.7.03  zum 80. Geburtstag 
Rosemarie Gericke  am 31.7.03  zum 75. Geburtstag 
Frieda Probst  am 31.7.03  zum 95. Geburtstag 
Gertrud Becker  am 1.8.03  zum 91. Geburtstag 
Günter Leu  am 2.8.03  zum 75. Geburtstag 
Elisabeth Fenner   am 3.8.03  zum 83. Geburtstag 
Regina Kuhn   am 3.8.03  zum 70. Geburtstag 
Maria Ruhl   am 3.8.03  zum 81. Geburtstag 
Liesbeth Schmidt   am 3.8.03  zum 81. Geburtstag 
Horst Schreiber  am 3.8.03  zum 73. Geburtstag 
Doris von Kopp  am 3.8.03  zum 86. Geburtstag 
Lieselotte Assmann   am 5.8.03  zum 83. Geburtstag 
Wolf-Dietrich Seibt   am 5.8.03  zum 76. Geburtstag 

Hildegard Bialousz  am 6.8.03  zum 83. Geburtstag 
Waltraud Bräu  am 6.8.03  zum 73. Geburtstag 
Erich Heimann  am 6.8.03  zum 81. Geburtstag 
Erhard Pfeffer  am 6.8.03  zum 74. Geburtstag 
Margarete Batt  am 7.8.03  zum 73. Geburtstag 
Günter Döppner  am 7.8.03  zum 76. Geburtstag 
Horst Glasmacher  am 7.8.03  zum 74. Geburtstag 
Hans-Joachim Höhne   am 7.8.03  zum 70. Geburtstag 
Hildegard Kootz   am 7.8.03  zum 88. Geburtstag 
Rolf Deubner  am 9.8.03  zum 74. Geburtstag 
Monika Herde   am 9.8.03  zum 83. Geburtstag 
Josef Schulz  am 9.8.03  zum 88. Geburtstag 
Lilli Uhlig  am 9.8.03  zum 82. Geburtstag 
Harry Voss  am 9.8.03  zum 72. Geburtstag 
Dr. Marianne Bautze am 10.8.03  zum 76. Geburtstag 
Günther Schmidt   am 10.8.03  zum 82. Geburtstag 
Stefanie Heizmann   am 11.8.03  zum 96. Geburtstag 
Benno Kapahnke  am 11.8.03  zum 70. Geburtstag 
Ursula Maleska  am 11.8.03  zum 78. Geburtstag 
Dora Schwede  am 12.8.03  zum 77. Geburtstag 
Grete Bodatsch  am 13.8.03  zum 87. Geburtstag 
Marianne Kissner  am 13.8.03  zum 75. Geburtstag 
Kurt Baresel  am 14.8.03  zum 92. Geburtstag
Gerhard Predel  am 14.8.03  zum 78. Geburtstag 
Peter Rieger  am 14.8.03  zum 70. Geburtstag 
Heini Finke  am 15.8.03  zum 72. Geburtstag 
Josef Standfest  am 15.8.03  zum 73. Geburtstag 
Ilse Stein  am 15.8.03  zum 74. Geburtstag 
Christel Boellert  am 16.8.03  zum 94. Geburtstag 
Erna Stengert  am 16.8.03  zum 77. Geburtstag 
Ingeborg Hofstädt  am 17.8.03  zum 70. Geburtstag 
Auguste Weichert   am 17.8.03  zum 96. Geburtstag 
Helga Doß  am 18.8.03  zum 74. Geburtstag 
Gerhard Heile  am 18.8.03  zum 72. Geburtstag 
Ruth Herold  am 18.8.03  zum 76. Geburtstag 
Kurt Luft  am 19.8.03  zum 86. Geburtstag 
Liebtraut Zabel  am 19.8.03  zum 77. Geburtstag 
Harro Zielinski   am 19.8.03  zum 76. Geburtstag 
Margot Hartwig  am 20.8.03  zum 75. Geburtstag 
Werner Riecke  am 20.8.03  zum 77. Geburtstag 
Ruth Rieckermann  am 20.8.03  zum 88. Geburtstag 
Gertrud Bethke  am 21.8.03  zum 88. Geburtstag 
Gertrud Siebmann  am 21.8.03  zum 94. Geburtstag 
Reinhard Wolff  am 21.8.03  zum 74. Geburtstag 

Herzlichen Glückwunsch 
allen Jubilaren, die in der Zeit 
vom 18. Juli bis 21. August 2003
ihren Geburtstag feiern

Die Wirtschaftsseiten der Homepage 
unserer Gemeinde Fredersdorf-
Vogelsdorf sollen durch die Vervoll-
ständigung des Branchenverzeichnis-
ses durch weitere Gewerbetreibende 
unserer Gemeinde noch informativer 
werden.

Hierzu möchten wir nochmals den 
Aufruf erneuern, dass jeder in Freders-
dorf-Vogelsdorf ansässige Gewerbe-
treibende die Möglichkeit erhält, u.a. 
mit dem unter abgebildeten Coupon 
sich kostenlos auf den Internetseiten 
der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf 
eintragen zu lassen.

Besuchen Sie uns im Internet 
und überzeugen Sie sich selbst unter 
www.fredersdorf-vogelsdorf.de.
Ausdrucke des vervollständigten Bran-
chenverzeichnisses werden dann zusätz-
lich zum kostenlosen Interneteintrags 
im Meldeamt und im Bauamt unserer 
Gemeinde ausgelegt. Somit sollen diese 
Informationen an stark frequentierten 
Bereichen wirkungsvoll einer breiten 
Masse zugänglich gemacht werden, 
um das Spektrum und die Leistungs-
fähigkeit unserer Gewerbetreibende 
weiter kennenzulernen und vor allem 
nutzen zu können.

Branchenverzeichnis 
nicht nur im Internet

Antragsformular zum kostenlosen Eintrag
in die Gelben Seiten der Homepage der 
Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf
Dieses Angebot gilt für Firmen mit Sitz in der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf.

Branche: .........................................................................................................

Firmenname: .....................................  Telefon: ..........................................

Ansprechpartner:...............................  Fax:.................................................

Straße: ...............................................  eMail-Adresse: ...............................

Web-Adresse: www........................................................................................

Bitte senden Sie diesen Coupon an die Gemeindeverwaltung Fredersdorf-Vogels-
dorf in der Lindenallee 3, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, Fax: 033439-83530, 
eMail: verwaltung@fredersdorf-vogelsdorf.de oder setzen Sie sich zur weiteren 
Absprache mit uns telefonisch in Verbindung (Tel.: 033439-835-41-Wirtschafts-
förderung). Sven Gawenda Wirtschaftsförderung

Die Ferien- und Urlaubszeit ist da, 
und viele zieht es in die Natur. Gerade 
zu dieser Zeit kann man dort hin und 
wieder auch eine Schlange antreffen. 
Erfreulicherweise haben die Bestände 
vor allem der Ringelnattern in der letz-
ten Zeit wieder zugenommen. Wenn 
man nun eine Schlange fi ndet, egal 
welcher Art, besteht kein Grund zur 
Angst oder Panik. Schlangen erkennen 
Menschen meistens als Gefahr und 
haben vor uns mehr Angst, als wir vor 
ihnen. Deshalb soll man sich ihnen 
nicht unnötig nähern, weil man sie 
damit in Bedrängnis bringen würde. 
An heißen Tagen fl üchten sie meistens 
schnell vor uns. Manchmal trifft man sie 
auch mitten auf einem Weg ganz ruhig 
liegend an. Dann wärmen sie sich auf, 
denn die wechselwarmen Tiere können 
im Gegensatz zu uns keine Eigenwärme 

produzieren. Deshalb wirken sie an 
besonders kühlen Tagen wie gelähmt. 
Sie sind dann nicht krank, sondern ihr 
Stoffwechsel wird dann insgesamt nur 
langsamer. 

Im Osten Deutschland gibt es nur 
eine giftige Schlangenart: die Kreuz-
otter. Sie ist recht einfarbig und hat 
auf dem Rücken ein kräftiges dunkles 
Kreuzmuster, dass sich je nach ihrer 
sonstigen Farbe mehr oder weniger 
deutlich abhebt. Diese Art ist sehr selten. 
Das nächstgelegene bekannte Vorkom-
men befi ndet sich in der Märkischen 
Schweiz. Wenn man eine Kreuzotter 
fi ndet, sollte man einfach etwas Abstand 
halten. Kreuzottern beißen nicht so 
schnell, weil sie ihr Gift für die Jagd 
brauchen. Wenn man doch versehentlich 
auf eine tritt, und deshalb gebissen wird, 
soll man trotzdem ruhig bleiben und den 

Was tun, wenn man eine Schlange fi ndet? 

Arzt rufen. Man soll möglichst wenig 
laufen. Die ersten Wirkungen treten 
frühestens nach einer Stunde ein oder 
je nach Konstitution auch gar nicht. 
Todesfälle sind sehr selten. 

Bei uns im Raum Fredersdorf-
Vogelsdorf gibt es nur Ringelnattern 
und Blindschleichen. Letztere sind 
eigentlich keine Schlangen, sondern 
Eidechsen mit zurückgebildeten Beinen. 
Die Ringelnatter erkennt man gut an den 
beiden gelblichweißen halbmondför-
migen Flecken rechts und links dicht 
hinterm Kopf. Diese Flecken, die man 
schon von weitem sieht, bedeuten also: 
Entwarnung, keine Giftschlange. 

Die NABU-Ortsgruppe wünscht 
Ihnen schöne Ferien mit interessanten 
Naturerlebnissen. 

Andreas Hinz
NABU Fredersdorf-Vogelsdorf

Foto: privat

Der Heimatverein rief Anfang des Jahres 
zu diesem Wettbewerb auf und möchte 
nochmals an diese Aktion erinnern. 
Der Abgabetermin für die Fotos ist der 
31.  August 2003. 
Das Format der Fotos sollte ca. 13 x 18  cm 
und höchstens 20 x 30 cm betragen. 
Ebenfalls sind bitte Name und Adresse 
des Fotografen, bzw. wann und wo das 
Foto gemacht wurde zu vermerken.
Die besten Fotos werden prämiert!

Erinnerung an den Aufruf des 
Heimatvereins zum Fotowettbewerb
Thema: Schöne alte Häuser in Fredersdorf-Vogelsdorf

Fotos können gesendet bzw. abgegeben 
werden an: 
Petra Richter
Straße an der Bahn 5
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
Tel.: (03 34 39) 8 18 97
oder:
Frau Mlynkiewicz
Kultur, Hauptamt im Rathaus
Lindenallee 3, Tel.: (03 34 39) 8 35 29
Per E-Mail an:  Fredvogel@arcor.de

Skatgruppe soll 
gegründet werden
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
Fredersdorf-Vogelsdorf beabsich-
tigt, eine Interessengemeinschaft 
Skat ins Leben zu rufen. Dazu 
suchen wir Interessenten aller 
Altersgruppen, die sich in der 
Begegnungsstätte treffen könnten.
Kontakt: mittwochs 14 bis 17 Uhr 
in der Begegnungsstätte oder Tel. 
(03 34 39) 5 92 69, Frau Borne-
mann, Tel.: (03 34 39) 8 15 56

Walter Neuber, Vorsitzender
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Arbeitslosenverband Deutschland
Landesverband Brandenburg e. V.
Arbeitslosen-Service Strausberg
Dienstag, 22.7., 10–18 Uhr:  LASA Beratung zur Fortbildung
 und Umschulung

Donnerstag, 24.7., ab 10 Uhr:  Wanderung um den Straussee mit 
 Picknick, Treff: Arbeitslosenservice

Montag, 4.8., 10–12 Uhr:  Arbeitslosenfrühstück

Dienstag, 5.8., 10–18 Uhr:  LASA Beratung zur Fortbildung und 
 Umschulung

Mittwoch, 6.8., 10–12 Uhr:  „Schon wieder fallen alle Zehne“
  (Monatliches Bowling mit 
 Selbstkostenbeteiligung), 
 Treff: Bowling Tower, Prötzeler
 Chaussee7, 15344 Strausberg

Mittwoch, 13.8., 10–12 Uhr: Besuch des Strausberger Heimat-
 museums, Treff: Heimatmuseum, 
 August-Bebel-Str. 33, 
 15344 Strausberg

Dienstag, 19.8., ab 10 Uhr:  Fahrt in die Märkische Schweiz
 (Buckow), Treff: Bushaltestelle 
 Hegermühlenstr., 15344 Strausberg

Veranstaltungsort (wenn nicht anders angegeben): Arbeitslosen-Service 
Strausberg, Klosterdorfer Ch.  15, 15344 Strausberg, Tel.: (0  33  41) 21 74  61, 
Fax: (0  33 41) 21 74 65

Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Fredersdorf-Vogelsdorf     Juli/August 2003
Datum Zeit Veranstaltung/Veranstalter

23.7. 14 Uhr Clubnachmittag mit Informationen, Veranstalter: Volkssolidarität, Ort: Club Waldstraße 26,
  OT Fredersdorf Süd       
23.7. 15 Uhr Kreatives Gestalten für Kinder und Jugendliche, Veranstalter: Kinder- und Jugendclub, Ort: Club
  Waldstraße 26, OT Fredersdorf Süd 
28.7. 14 Uhr Kegeln im Hotel Flora, Veranstalter: Volkssolidarität
30.7. 14 Uhr Tanznachmittag mit den Seefelder Dorfmusikanten, Veranstalter: Volkssolidarität e.V.  
        Ort: Begegnungsstätte, Waldstraße 26-27,  OT Fredersdorf Süd
14.8. 10 Uhr Frauenfrühstück mit Lichtbildervortrag der URANIA, Veranstalter: Begegnungsstätte e.V.  
        Ort: Begegnungsstätte, Waldstraße 26-27,  OT Fredersdorf Süd
23.8. 14 Uhr Großes Sommerfest im Katharinenhof mit dem Blasorchester der Feuerwehr, Samba Schule
  Anaconde und anderen Showgruppen, Veranstalter: Seniorenwohnanlage Katharinenhof im
  Schlossgarten, Ort: Katharinenhof, E.-Thälmann-Str. 29, OT Fredersdorf Süd

Großes Sommerfest der Gemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf vom 22. bis 24.8.2003 auf dem Sportplatz Vogelsdorf 
(Festplatz), Försterweg
Freitag, 22.8. 
 14 Uhr Festplatz: Beginn des Festes mit Schaustellern und Händlern 

Folgende Vereine präsentieren sich während des Sommerfestes: Begegnungsstätte e.V., Heimatverein e.V., Imkerverein 
Fredersdorf e.V., Kinder- und Jugendclub Fredersdorf-Vogelsdorf, Radsportgemeinschaft Sprinter e.V., TSG „Rot-Weiß“ 
Fredersdorf-Vogelsdorf e.V., Volkssolidarität/Ortsgruppe Fredersdorf-Vogelsdorf

Fotoausstellung im Extrazelt über das bevorstehende Jubiläum zum 10-jährigen Bestehen der Gemeinde Fredersdorf-
Vogelsdorf und über Städtepartnerschaft bzw. das internationale Tanzprojekt von 2002  
Programm im Festzelt
 13.30–17 Uhr Seniorennachmittag, es spielt die Fortuna-Live-Combo, Tanz, Kaffeetafel 
 15 Uhr Kunstradgruppen des Breitensportprojektes 
 17 Uhr Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr spielt            
 17.30 Uhr Kunstradgruppen des Breitensportprojektes
 18.30 Uhr Fassbieranstich/Eröffnung des Festwochenendes durch den Bürgermeister 
       19 Uhr Country-Abend - in Zusammenarbeit mit dem Country-Club Birds-Town
  Mitwirkende: Moderator und DJ Michael Herrmann von Antenne Brandenburg, Tanzgruppe Bird‘s
  Town, Eileen Heese vom Bird‘s-Town-Club (Solo New Country)
 ab 20 Uhr Country-Live-Musik mit Southern Company, als Stargast Garry Garrison – Frontman des legendären
 bis ca. 1 Uhr Ohio-Express

Samstag, 23.8.
Festplatz:
 ab 12 Uhr Schausteller, Händler, Markttreiben          
 ab 13 Uhr Fredersdorf-Vogelsdorfer Vereine stellen sich vor 
  Kinderzentrum auf dem Festplatz mit Hüpfburg, Riesenrutsche, Bastel- und Malecke  
 21 Uhr Beginn des Lampionumzuges an zwei Standorten: Verdriesplatz und Gemeinde 
        Vogelsdorf, Rüdersdorfer Straße 21, Begleitung durch Feuerwehr
 ca. 22 Uhr Eintreffen des Lampionumzugs            
Programm im Festzelt:
 ab 12 Diskothek und Moderation            
  15 Uhr Kindertanzgruppe der TSG „Rot-Weiß“ Fredersdorf-Vogelsdorf
 15.15 Uhr Auftritt der französischen Big-Band aus Marquette-lez-Lille
 15.45 Uhr Auftritt der französischen Tanzgruppe „Recseativ Danse“
 16 Uhr Auftritt der polnischen Tanzgruppe aus Swarzedz 
 16.15 Uhr Kunstradgruppen des Breitensportprojektes
 16.30 Uhr  „Dance Company“ mit ihrer getanzten historischen Modenschau
 20 Uhr Rock, Pop und Oldies mit den „Falschspielern“
 23 Uhr Live in Konzert: 20 Jahre Petra Zieger und Band
 24 Uhr Rock, Pop und Oldies mit den „Falschspielern“
 0.45 Uhr Erotik-Show
 1.15 Uhr  Rock, Pop und Oldies mit den „Falschspielern“
 ca. 22.15 Uhr Höhenfeuerwerk            
Sonntag, 24.8. 
Festplatz:
 11 Uhr Schausteller, Händler, Markttreiben          
  Kinderprogramm auf dem Festplatz bzw. auf der Bühne          
Programm im Festzelt:
       10–11 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt/Sportplatz Vogelsdorf 
 ab 11.15 Uhr Musikalische Verabschiedung der französischen und polnischen Gäste
  Auftritt der französischen Bigband, der Tanzgruppe Bird‘s Town und der Tanzgruppen aus 
  Frankreich, Polen und Deutschland  
 13 Uhr Showband „Floer“  
        15.30 Uhr Auftritt des Männerchores „Eiche 1877“             
 ab 16.30 Uhr Showband „Floer“    

Ende ca. 20 Uhr
27.8. 15 Uhr Kreatives Gestalten für Kinder und Jugendliche, Veranstalter: Kinder- und  Jugendclub
        Ort: Club Waldstraße 26, OT Fredersdorf Süd 

Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr: Seniorennachmittag im OT Vogelsdorf, Infos unter Tel. (03 34 39) 51 80
Ort: Gemeindeverwaltung, Rüdersdorfer Str. 21, Veranstalter: Seniorengruppe Vogelsdorf
immer mittwochs: Kaffeenachmittag der Senioren, Veranstalter: Ortsgruppe der Volkssolidarität
jeden Montag in der Begegnungsstätte, Waldstraße 26–27, Tel. (03 34 39) 5 92 69 
9.00 Uhr: Rückenschule mit Musik/Veranstalter: Volkssolidarität • 15.00 Uhr: Keramikzirkel für Kinder 
18.00 Uhr: Keramikzirkel für Erwachsene • 19.00 Uhr: Zeichen- und Malzirkel für Erwachsene
Öffnungszeiten des Kinder- und Jugendclubs, Tel. (03 34 39) 7 78 90
Club Waldstraße 26     Club Rüdersdorfer Straße 21/Gemeindeverwaltung
Mo.–Do. 13–20 Uhr, Fr. 13–22 Uhr, Sa. 14–22 Uhr Mo. 16–20 Uhr, Do.: 16–20 Uhr, Fr. 16–22 Uhr
Mittwochs ab 14 Uhr Kochzirkel im Club Waldstraße

Aktuelle Informationen fi nden Sie auch im Internet unter: www.fredersdorf-vogelsdorf.de
Änderungen zu Inhalten und Terminen liegen in der Verantwortung der Veranstalter.
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Bereitschaftsdienstplan der Ärzte

Notdienstbereich: Fredersdorf-Vogelsdorf, Bruchmühle Petershagen, 
 Eggersdorf
Dienstform: Kassenärztlicher Notfalldienst
Notfallbeauftragter: Dr. med. Karin Reimann, Tel. 033439-7179
 Wasserstraße 18, 15345 Petershagen/Eggersdorf
Bereitschaftsärzte: 
SR Blank, Tel. (03 34 39) 7 79 60 oder (01 72) 5 31 80 09, Gravenhainstraße 
18, 15345 Petershagen/Eggersdorf
Dr. Drope, Tel. (03 34 39) 71 53 in Fasanenstraße 50, Tel. (03 34 39) 7 94 36 
in Lindenstraße 34, 15345 Petershagen/Eggersdorf
FA Glaubitt, Tel. (0 33 41) 4 84 11
Dr. Klinnert, Tel. (0 33 41)4 84 62
Dipl. med. Lasch, Tel. (03 34 39) 64 64 oder (03 34 39) 7 63 23, Altlands-
berger Chaussee 16, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
Dipl. med. Nagel, Tel. (03 34 39) 7 94 71, Voigtstraße 50, 15370 Freders-
dorf-Vogelsdorf
Ehepaar Dr. Pippig, Tel. (03 34 39) 43 90, Ebereschenstraße 1 b, 15345 
Petershagen/Eggersdorf
Dr. Reimann, Tel. (03 34 39) 71 79 oder (01 72) 5 32 49 37, Wasserstraße  18, 
15345 Petershagen/Eggersdorf
Dr. Rudow, Tel. (0 33 41) 42 19 18
FÄ Schwandt, Tel. (0 33 41) 4 84 02 oder (01 73) 5 97 43 84, Karl-Lieb-
knecht-Straße 55 a, 15345 Petershagen/Eggersdorf
Dipl. med. Zucht, Tel. (03 34 39) 72 19 in K.-Liebknecht-Str. 55
Tel. (03 34 39) 5 92 89 in Eggersdorfer Str.10, 15345 Petershagen/Eggersdorf

18. Juli bis 21. August 2003
Fr 18.7. Dipl. med. Lasch
Sa 19.7.    Dipl. med. Lasch
So 20.7.    Dr. Drope
Mo 21.7.    Drs. Pippig
Di 22.7.    Drs. Pippig
Mi 23.7.    Dr. Drope
Do 24.7.    Dipl. med. Lasch
Fr 25.7.    SR Blank
Sa 26.7.    Dr. Rudow
So 27.7.    FA Glaubitt
Mo 28.7.    Dipl. med. Nagel
Di 29.7.    Dr. Reimann
Mi 30.7.    Dr. Klinnert
Do 31.7. Dr. Rudow
Fr 1.8. Dr. Reimann
Sa 2.8. Dipl. med. Nagel
So 3.8. SR Blank
Mo 4.8. Dipl. med. Nagel

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst

Notdienstbereich:  Neuenhagen, Altlandsberg, Dahlwitz, 
 Fredersdorf,Vogelsdorf, Bruchmühle, 
 Petershagen, Eggersdorf
Dienstform: Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfalldienstbeauftragter: Dr. Almut Grunske, Tel. (03 34 39) 5 92 80
SR Dr. Almut Grunske Fredersdorf, Busentscher Weg 24  a, 

 Tel. (03 34 39) 7 67 20
Dr. med. Heike Dudlitz Petershagen, Netzestr. 66, Tel. (03 34 39) 8 09 40
Dr. med. Inge Laukner Neuenhagen, Freiligrathstr. 28, Tel. (0 33 42) 72 08
 Barbara Scharnke Neuenhagen, Jahnstr. 12, Tel. (0 33 42) 77 49
Seit 1. Juli 2003 Samstagssprechstunde nur in der Praxis des diensthabenden 
Arztes.
Praxisanschriften:
Neuenhagen, Dr. Laukner und Scharnke, Rudolf-Breitscheid-Allee 32, 15366 
Neuenhagen, Telefon: (0 33 42) 79 76
Petershagen, Dres. Grunske & Dudlitz, W.-Pieck-Str. 157–159, 15370 
Petershagen, Telefon: (03 34 39) 5 92 80

18. Juli bis 21. August 2003
Fr 18.7.   Dr. Grunske
Sa 19.7.   Dr. Grunske
So 20.7.   Dr. Grunske
Mo  21.7.   Frau Scharnke
Di 22.7. Frau Scharnke
Mi 23.7.   Frau Scharnke
Do 24.7.   Frau Scharnke
Fr 25.7.   Frau Scharnke
Sa 26.7. Frau Scharnke
So 27.7. Frau Scharnke
Mo 28.7. Dr. Grunske
Di 29.7. Dr. Grunske
Mi 30.7.   Dr. Grunske
Do 31.7.   Dr. Grunske
Fr 1.8.   Dr. Grunske
Sa 2.8.   Dr. Grunske
So 3.8.   Dr. Grunske
Mo 4.8.   Dr. Dudlitz

Di 5.8. Dr. Klinnert
Mi 6.8. SR Blank
Do 7.8. FA Glaubitt
Fr 8.8.  Dipl. med. Nagel
Sa 9.8. SR Blank
So 10.8. Dr. Reimann
Mo 11.8. Dr. Klinnert
Di 12.8. FÄ Schwandt
Mi 13.8. Dipl. med. Nagel
Do 14.8. SR Blank
Fr 15.8. FÄ Schwandt
Sa 16.8. Dipl. med. Zucht
So 17.8. Dr. Klinnert
Mo 18.8. Dipl. med. Lasch
Di 19.8. Dr. Reimann
Mi 20.8. Dr. Rudow
Do 21.8. Drs. Pippig

Di 5.8.   Dr. Dudlitz
Mi 6.8.   Dr. Dudlitz
Do 7.8.   Dr. Dudlitz
Fr 8.8.   Dr. Dudlitz
Sa 9.8.   Dr. Dudlitz
So 10.8.   Dr. Dudlitz
Mo 11.8.   Frau Scharnke
Di 12.8.   Frau Scharnke
Mi 13.8.   Frau Scharnke
Do 14.8.   Frau Scharnke
Fr 15.8.   Frau Scharnke
Sa 16.8.   Frau Scharnke
So 17.8.   Frau Scharnke
Mo 18.8.   Dr. Dudlitz
Di 19.8.   Dr. Dudlitz
Mi 20.8.   Dr. Dudlitz
Do  21.8.   Dr. Dudlitz

Bereitschaftsdienst
der Kastanien-Apotheke

Ernst-Thälmann-Str. 16, Fredersdorf, Tel. (03 34 39) 63 69
Sa./So., 19./20. Juli • Do., 31. Juli • Di., 12. August
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Modelleisenbahnausstellung
im Kreiskulturhaus Seelow
Im Rahmen des Seelower Stadtfestes am 6. und 7.September 2003 fi ndet im 
Kreiskulturhaus „Erich Weinert“ eine Modelleisenbahnausstellung statt.
Aussteller:
Eisenbahnverein Letschin e.V., Herr Nickel und Herr Kutzke
Modellbahn für den Garten ( LGB ) Herr Neidhardt, Mallnow
Modellbahn für den Garten ( LGB ) Herr Biering, Neu Mahlisch
GermaNTRACK e.V. Herr Schmidt, Müncheberg und drei weitere Vereinsmit-
glieder
Modellbahn „Oderbruchbahn“ Herr Schulz, Frankfurt (Oder)
Arbeitsinitiative Letschin e.V.
Dorfentwicklungsverein „Malnowe“ e.V.
Manufaktur Mallnow
Öffnungszeiten: Samstag, 10–18 Uhr, Sonntag, 10–16 Uhr
Der Eintritt ist frei!

Kreiskulturhaus „Erich Weinert“, Erich-Weinert-Str. 13, 15306 Seelow
Tel.: (0 33 46) 2 78, Fax: (0 33 46) 85 39 04

e-mail: kreiskulturhaus-seelow@kultur-in-mol.de

Staunen, was die nähere Umgebung 
an Überraschendem, Schönem und 
Wissenswertem bietet: das war der 
Eindruck, den viele der etwa dreißig 
Teilnehmer/innen an der Radwande-
rung zur Mündung des Fredersdorfer 
Mühlenfl ießes mitnahmen.

Sie hatten sich am 24. Mai an 
der Fredersdorfer Kirche getroffen. 
Im Auftrage des Heimatvereins 
Fredersdorf-Vogelsdorf e.V. leitete 
Frau Sigrid Linke zusammen mit 
ihrem Ehemann Horst sehr engagiert 
die Fahrt.

An einer lauschigen Ufervegetation 
am Ende der Walter-Kollo-Straße gab 
uns Frau Linke Informationen über das 
ca 35 km lange Fredersdorfer Mühlen-
fl ieß, das seinen Namen von den zahl-
reichen Wassermühlen an seinem Lauf 
hat, die aber fast alle nicht mehr stehen. 
Eine davon war der Grundbestand, aus 
dem die einstige Bohmsche Fabrik in 
der Fredersdorfer Fließstraße aufgebaut 
wurde.

An der Vogelsdorfer Kirche 
vorbei, fuhren wir einen Waldweg 
neben dem Vogelsdorfer Friedhof 
und durch die Schönebecker Heide, 
ein Stück vom Fließ entfernt, am 

hier zur Zeit trockenen Lauf des 
Zehnbuschgrabens entlang bis zum 
Schöneicher Ortsteil Kleinschöne-
beck. Neidvoll, aber mit Interesse 
folgten wir den Erläuterungen in 
der Schöneicher Heimatstube in 
der Dorfaue und sahen, wie man 
ein „ältestes Haus“, allerdings mit 
jahrzehntelanger Eigeninitiative und 
dann auch fließenden Fördermitteln, 

generalsanieren kann. Die „Schwarze 
Küche“ mitten im Haus interessierte 
uns besonders, aber auch viel Hausrat 
und alte Einrichtungsgegenstände.

Im Schöneicher Schlosspark trafen 
wir wieder auf unser Fließ, das hier die 
Ortsteile trennt.

Eine weithin unbekannte Attraktion 
ist der „Kleine Spreewald“, der durch-
aus an den großen erinnert. 

Durch den Berliner Stadtforst ging 
es zum erstaunlich großen Rückhalte-
becken unseres Fließes, dann überquer-
ten wir es an einer Stelle bei „Rahnsdor-
fer Mühle“, wo es sich munter in die 
Tiefe ergießt. Den letzten halben 
Kilometer folgten wir unter blühenden 
Bäumen getreu seinem Lauf und waren 
fast überwältigt, als der Waldweg sich 
auftat und uns die weißen Segel auf 
der großen Fläche des Müggelsees 
entgegenleuchteten.

Nach ausgiebiger Ruhe und Stär-
kung unter den Sonnenschirmen des 
griechischen Restaurants „Porto Lagos“ 
ging es heimwärts durch Wälder und 
Felder über Woltersdorf und Grätz-
walde bis nach Vogelsdorf, wo die 
Gruppe sich nach einem erlebnisreichen 
halben Tag aufl öste. Einige hatten doch 
mit Muskelkater oder Sitzbeschwerden 
zu kämpfen, aber alle hatten durchge-
halten, auch die Kinder.

Am 20. September ist nochmals 
eine öffentliche Radwanderung geplant, 
dann über Bötz- und Fängersee durch 
den Gamengrund zu den Quellen des 
Fredersdorfer Mühlenfl ießes bei Neu-
gersdorf.

Dieter Kromphardt

Eine Radwanderung im schönen Mai
Der Familienausfl ug
Es war ein heißer Tag im August. Mein 
Vater machte beim Frühstück den Vor-
schlag, mit den Rädern eine Tour zum 
nahegelegenen See zu machen. Alle 
waren sofort von seiner Idee begeistert. Nur 
Mutter wollte nicht so recht, da sie noch 
unsicher beim Fahren war. Doch mit bitten 
und betteln konnten wir sie überreden. 

So ging es also gleich nach dem 
Frühstück los. Mutter packte einen Pick-
nickkorb zusammen, während wir drei 
Kinder die Badesachen einpackten. Wir 
wählten den Weg durch die Wälder, damit 
wir nicht so viel auf der Landstraße fahren 
mussten. Schon nach den ersten zehn 
Minuten sprang Mutter vom Fahrrad ab, 
weil sie ein großer Hund erschreckte, der 
herrenlos durch den Wald streifte. Wieder 
mussten wir sie überreden, noch einmal 
aufs Rad zu steigen. Als wir den größten 
Teil der Strecke schon hinter uns hatten, 
begann der Sandweg weich zu werden. 
Wir wichen aus, nur Mutter, die etwas 
ängstlich war, fuhr natürlich mitten durch 
und blieb stecken. Das Fahrrad kippte mit 
ihr um, und Mutter fi el mit dem Knie auf 
eine Baumwurzel. 

Das Geschrei war groß. Mutter tobte: 
„So ein Mist, ich musste mich ja zu einer 
Radtour überreden lassen“. Wütend warf 
sie das Fahrrad beiseite und beguckte 
sich ihr blutendes Knie. Vater schimpfte: 
„Wie kann man sich nur so ungeschickt 
anstellen“. Nach langem hin und her liefen 
wir das letzte Stück zum See. Alle waren 
verschwitzt und geschafft. Nun freuten wir 
uns noch mehr auf die kühle Erfrischung 
im See. Mutter ging nun nicht ins Wasser. 
Sie wusch sich nur ihre Wunde aus, ver-
band ihr Knie ordentlich und war froh, 
wenn sie es nicht bewegen musste.

„Eins schwöre ich euch, mich kriegt 
ihr nie wieder auf das blöde Fahrrad“, 
drohte sie, setzte sich in den kühlen 
Schatten unter die Bäume und schaute 
uns beim Baden zu. Nachdem wir das 
erste mal durchgefroren aus dem Wasser 
kamen, aßen wir mit großem Appetit den 
Inhalt des Picknickkorbs. Nach einer 
kleinen Pause ging es wieder ins kühle 
Nass. Schnell verging die Zeit und am 
späten Nachmittag mussten wir aus dem 
Wasser kommen, denn unsere Eltern woll-
ten nach Hause. Die Sonne brannte noch 
immer heiß und jeder wusste, es wird noch 
eine anstrengende Heimfahrt. Als wir alle 
wieder abfahrbereit waren, nahm Mutter 
ihr Rad auf und lief los.

„Was soll das werden?“, fragte Vater 
verwundert.

„Ich steige nicht mehr auf das Rad, 
ich laufe“, antwortete Mutter und mar-
schierte weiter.

„Wenn du unbedingt laufen willst, ich 
fahre“, rief Vater ärgerlich und schwang 
sich auf sein Rad. Meine beiden Brüder 
schauten sich an. „Ich fahre mit“, rief mein 
großer Bruder und schwang sich ebenfalls 
auf sein Rad. „Ich auch“, antwortete mein 
kleiner Bruder achselzuckend und schon 
war nur noch eine Staubwolke von ihnen 
zu sehen. Mir tat meine Mutter leid.

„Ich laufe mit dir, ein Spaziergang 
kann auch ganz schön sein“, sagte ich 
zu meiner Mutter und lächelte sie an. So 
liefen wir den langen Weg bis zu unse-
rem Garten. Wir erzählten uns Sachen, 
zu denen wir sonst keine Zeit hatten, 
und so wurde es ein gemütlicher, aber 
fast endloser Spaziergang. Nach zwei-
einhalb Stunden Fußmarsch kamen wir 
endlich zu Hause an. Wir waren völlig 
durchgeschwitzt und geschafft. Die Füße 
taten uns weh, und nun sehnten wir uns 
nach einem kühlen Bad im See. Doch nun 
mussten wir uns mit einer Dusche aus dem 
Gartenschlauch zufrieden geben.

Gabriele Voigt

KurzgeschichteKurzgeschichte

Treff an der Kirche in Fredersdorf Foto: privat
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(wt) Die 10. Brandenburger Senioren-
woche wurde erfolgreich beendet. Der 
Seniorenbeirat, die Gemeindeverwal-
tung, Firmen und Institutionen hatten 
zu zahlreichen Veranstaltungen eingela-
den. Bei der Eröffnung der Woche wies 
Walter Neuber vom Seniorenbeirat der 
Gemeinde auf die vielfältigen Aktivitä-
ten der Senioren hin, die aus dem Leben 
der Gemeinde nicht mehr wegzudenken 
sind. Und so brachten sich die Senioren 
bei Gesprächsrunden mit Landtagsab-
geordneten, Kommunalpolitikern und 
Spezialisten der Gesundheitspolitik 

mit Problemen, Hinweisen und kriti-
schen Bemerkungen ein.

Bei einer Besichtigung der Ortho-
pädiefirma Schadock in Vogelsdorf 
und anschließenden Gesprächen mit 
renommierten Fachleuten konnten 
sie sich ein Bild von der Leistungs-
fähigkeit des Unternehmens und von 
den vielfältigen Möglichkeiten der 
Gesundheitsvorsorge machen. Die 
Aufführung des Kindermusicals „Der 
Löwenkönig“ durch die Klasse 2a 
und die anschließende Besichtigung 
der neuerbauten Fred-Vogel-Grund-

10. Brandenburger Seniorenwoche

Das Abschlusskonzert gestalteten die Sangesbrüder Das Abschlusskonzert gestalteten die Sangesbrüder 
des Männerchors „Eiche 1877“ im Katharinenhofdes Männerchors „Eiche 1877“ im Katharinenhof

schule begeisterten die Senioren. 
Erinnerungen an die eigene Schulzeit 
wurden wach, wo, im sogenannten 
Pantoffelgymnasium, zum Teil noch 
mehrere Klassen in einem Raum 
unterrichtet wurden.

Aber auch der Grillnachmittag der 
Volkssolidarität, die fröhliche Kegel-
runde im Hotel Flora, das Gemein-
defest der evangelischen Kirchenge-
meinde oder die Ortswanderung des 
Heimatvereins mit Besichtigung der 
Ausstellung  „heimatliches Handwerk“ 
in der Heimatstube in der Realschule 

sollen nicht uner-
wähnt bleiben. Das 
als Abschlußveran-
staltung deklarierte 
Hofkonzert im 
Katharinenhof im 
Schloßgarten fand, 
der Witterung 
geschuldet, im Saal 
statt. Unabhängig 
davon setzte der 
Männerchor „Eiche 
1877“ mit einem 
schönen Konzert 
einen würdigen 
Schlußpunkt unter 
eine ereignisreiche 
Woche.

Das Musical „Der Löwenkönig“ begeisterte die Senioren Fotos: W. Thonke


